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48 . Oldenburg, Mittwoch, den 27 . Februar 1901. XXXV. Jahrgang
Hierzu zwei Beilage «.

Ner Militäretat im Reichstage.' Oldenburg , 27 . Februar.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm26. Februar:
Echter verzweifelnd schütteltePräsident Graf Ballestremdag würdige Haupt, als trotz des hartnäckigen und furiösen

Weckrufes de- elektrischen Läutewerks nur ein knappes Dutzend
Gesetzgeber im Parquet sich zusammenfand . Und dabei standder Militäretat zur Erörterung, der weitgehendem
Interesse zu begegnen pflegt . Tie Nichtparlamentarier auf
den Tribünen befanden sich den anwesenden Rcichsbotcn gegen¬über in erdrückender Mehrheit . . . Den Kommissionsberichterläuterte zunächst der Referent Abg. Graf Roon ( kons .),im besonderen die Resolution empfehlend, wonach der
Reichskanzler eine Statistik über die Herkunft und
Beschäftigung der Rekruten veranlassen soll. Ten
Reigen der Kritiker eröffnet« Abg. Gröber (Ctr.) . Er brachte
zwei . für ihn noch nicht erledigte" Fälle zur Sprache , den derkölner Reserveoffiziersaspiranten, die ihrer ablehnen¬
den Stellung zum Duell wegen bei der Offizierswahl durch¬
fielen , und den Mörchinger Fall, bei dem, wie noch in
frischer Erinnerung, ein Oberleutnant in dem Bestreben, den
Bruder vor dem Duell zu bewahren , einen Hauptmann nicdcr-
schoß. Herr Gröber verurteilte den Zweikamps mit
Schärfe. Er appelliere an den obersten Kriegsherrn.
Um Mut und Entschlossenheit zu zeigen, brauche der Offizierdas Duell nicht. Der preußische Kricgsminister möge heute
klipv und klar konstatieren, daß keine maßgebende Bestimmung
vorhanden ist , aus der eine Anerkennung des Zweikampfes
hergeleitet werden kann.

General v. Goßler teilte zunächst mit , daß in dem kölner
Fall eine Ahndung eingetreten ist . lieber den mörchinger
Fall sich zu äußern , müsse er zur Zeit ablehnen , da diese Tra-

ödie militärstrafrcchtlich noch nicht abgeschlossen sei . Tann
ielt der Kriegsminister einen historischen Bortrag über den

Zweikampf, von den Zeiten der brandenburgisch-prcußischen
Armee an, zum Beweise, daß auch die strengsten Strafen wenig
gefruchtet haben, über die Institution und Wirksamkeit der
Ehrengerichte, die wiederholten königlichen Verordnungen usw.Ten vom Abg . Gröber geforderten bestimmten Bescheid erteilte
jedoch Herr v. Goßler nicht. Tie Beseitigung der Duelle
bleibt ein frommer Wunsch; keine Gesetzgebung
vermag das Duell zu verhindern . DaS war die
Quintessenz der Ausführungen de - Ministers . Jeder könne
über das Duell seine eigene Ansicht hoben . Herr v. Goßler
iam zu dem Schluß, es liege kein Anlaß vor, neue Lest im-
mungen gegen das Duell zu treffen. ES sei alles geschehen,
um Mißbräuchen oorzubeugen.

Abg . Bebel (Soz. ) stellte die unabänderliche Thal»
sache in den Vordergrund, daß das Duell durch das Gesetz
verboten ist, und niemand da ? Recht habe , sich über das
Gesetz zu stellen . Anstatt die Duellanten zu begnadigen,
sollte der Höchstkommandierende sie nach verbüßter Strafe
mit glattem Abschied aus der Armee entlassen. DaS allein
werde radikal wirken . Die Bezugnahme auf die mit dem
Duellwesen nichts weniger als befreundetenBuren führte
Herrn Bebel vazu , die Borzüge des BolkSheercS vor dem
stehenden — sein bekanntes LieblingSthema — eingehend
zu behandeln. Auch die Neuunisormierung unserer „Ost-
asioten " zog Bebel in den Bereich seiner Darlegung, den
Wunsch äußernd, daß diese Uniform für die ganze Armee
eingesührt werde , denn Parade -MontierungSstückc seien
überflüssig . Ta der Redner immer neue oder vielmehr alte
Themen „ausgrub" — Soldatenmißhandlunge» , Selbst¬
morde, Verwendung von Soldaten im Postdienst , bei Ernte-
arbeiten usw . — dehnte man aus der Rechten die „uafsee-
vause" aus.

Ter sächsischeBundeSratSbevollmächtigt:, Ma>or Krugv. Ridda, berichtigte eine Bemerkung Bebels, wonach
— einer Zeitungsnotiz zufolge — der Köntg von Sach -
srn eine geheime KabtnettSordre erlassen habe,
die die aus Einschränkung der Duelle abzielcnde Kabinetts«
ordrc Kaiser Wilhelms für Sachsen aushebt . Ein anderer
sohn Sachsens, Abg . Dr. Oertel ( kons . ), der Ehesredak-teur der „Leutsch . TageSztg"

, bemühte sich , den Abg.
Bebel Punkt für Punkt zu widerlegen. Im übrigen ließ
er sich angelegen sein , dem KriegSminister lhunlichftc Be¬
rücksichtigung der Landwirtschaft— durch direkte » Getrei¬
deeinkauf , Einschränkung der Manöversuhren und Ma¬
növerquartiere usw . — anS Herz zu legen . Ter Kriegs-
minister überließ eS den Generalmajoren v Herrin gen
v Einem, zu antworten ; doch in der „Polensrage" , die
dibg JazdzewSki anschnitt, trat er selbst aus den Plan.
Er tönne den Korpsbesehl des kommandierende » General-
des V . Armeekorps , das Militär solle bei deutschen Ge-
IchästSlcuten lausen, nur billigen. Abg . Tr . Bache in
lZentr .) wandte sich gegen die „resignierte" Tuell -Aus
mssung des Abg . Tr . Oertel. ES sei die Pflicht de » Reichs
tage- , immer wieder die Abschaffung dieser Unsitte zu for¬
dern, und der <riegSminilte.r mache sich in beschränktem

Maße einer „ revolutionären Gesinnung" schuldig , wenner einen ungesetzliche» Zustand zu beschönigen sich bemüht.
Die heutige Antwort des KriegSmin >sterS tönne in keiner
Weise genügen. General v . Goßler stand hochroten Antlitzesinmitten seiner Ressort -Offiziere , während Dr . Bachem un¬ter großer Aufmerksamkeit de» Auditoriums seine wuchtigeRede zu Ende führte und lebhasle Bravoruse de» Zentrumsund der Linken erntete.

Die Wirren in Lkina.
* Oldenburg , 27 . Februar.

Wenn man den Chinesen Glauben schenken könnte, wären
die von den Gesandten verlangten Hinrichtungen vollzogen.
Daß an Tschwang und an Hühsien die Todesstrafe voll-
strcckt sei, teilte schon vor einigen Tagen Li-Hung -Tschanq mit.
AuchUingnien und Tschaoschutschiao sollen gemäß dem
kaiserlichenBefehl Selbstmord begangen haben. (S . unten .l Tie
Hinrichtung TschihsinS und HsutschcngliuSsollte gestern in Peking
vollzogen werden. Dagegen sind nach späterer Meldung Tuan,
Tschwang, Herzog Lan und Tnngfuhsiang geflüchtet.

Im südlichen Teile der Mandschurei sind, wie bereits vor
einiger Zeit von einem Spezialbcrichtcrstatter mitgetcill wurde,
neue Unruhen ausgebrochcn.

Ter Umstand, daß es sich hier wie auch bei den gestern
gemeldeten Angriffen auf deutsche Truppen bei Paotingfu
z . T. um reguläre chinesische Truppen handclt , läßt deutlich
erkennen, wie weit die Einrichtung geordneter Zustände in
China noch ausstcht.

Neue Unruhen.
In der südlichen Mandschurei sind wiederum

Unruhen auSgebrochen . Emissäre der Boxer -Vereine
sammeln Marodeure und Deserteure der chinesischem
regulären Truppen » in sich . General Lenewitsch,
der rnss . Oberbefehlshaberin der Mandschurei , hat deshalb
den Sitz des Stabes südlich von NikolSk nach Njguta verlegt.
Ihm unterstehen außer de » Eiscnbahn-Lchutztruvpe » vier
Jnsanterieregimenter , 6 Bataillone Fcslungsnrtillerie, 3
Abteilungen Feldartillerie , die Bersci- Udieskische Reiter-
brigade, 1 Kompagnie Sappeure.

Flucht der Schuldigen.
Ter „Standard " meldet aus LHang Hai vom 25.

d . Mts . : Nach glaubwürdigen Meldungen aus Singansu
flüchteten die Prinzen Tuan und Tschwan g , HerzogLan und General Tungsuh ^ iang nach Ninghsia , etwa
300 Meilen nordwestlich von ^ inganfu, 10 Tagereisen von
Lantschousu.

Prinz Tschuns Ansicht.
Prinz Tfchun , der Bruder des Kaisers Kwangsü,

gab der Ansicht 'Ausdruck , China habe jetzt alles erfüllt,was die Mächte verlangt hätten, mit Ausnahme der Zah¬
lung der Entschädigungen , deren Höhe noch nicht jcst-
gcstcllt sei. Tie Mächte sollten nun Vorkehrungen zur
Räumung Chinas treffen, um dem Hof die Rückkehr zu
ermöglichen Er glaube, daß keine Nation se so schnellund so vollständig eine Reihe von Bedingungen erfüllt
habe.

Kurze Meldungen.
Dem pariser „Tempo " wird a »S Shanghai gemeldet:Man glaubt, daß Ende März mit der Zurückziehung

der LxpcditionStruppen begonnen werden wird.
— Bingnten und Tschaoschutschiao jollen aus Be¬
fehl des Kaisers am Sonnabend Selbstmord vollzogen
haben . — Tie Gesandten der Mächte traten am 25 . Fcbr.
vormittags zusammen und stellten ein Verzeichnis der
bei der Boxerbewegungbeteiligten Provinzbeamten
aus . deren Bestrasung qesordert werden soll.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 27 . Februar.

Mit den Buren steht eS nicht gut , aber doch nicht so
verzweifelt, wie man gestern aiulchmcn mußte . Zur Kapitu¬
lation Bothas ist es nicht gekommen, er ist nach Norden in
der Richtung auf Komatipoort durchgebrochcn. A lerdings soll
er nur 2000 Mann bei sich gehabt haben

De Met befindet sich, allerdingsunfreiwillig, noch im
Gebiet der Kapkolonic und scheint nur eine kleine Handvoll
Leute bei sich z» haben.

Er hat die Eisenbahn zwischen Kraankuil und Oranje-
rivcr -Station überschritten und Pctrusvilleerreicht. Petrusvillc
liegt 52 Kilometer südöstlich von Kraankuil und etwa ! 5 Kilo¬
meter von der Stelle , wo die Lecuivsontein-Trist de» Oranje
durchichittidrt. Tie br >li>chkn nachsctzcndrn Truppen haben
dr Wet noch nicht erreicht, während er andererseits dem

Biirciisührcr einstivcilen nicht gelungen ist , den durch Regen¬
güße angrschwoUcncn Oranjefluft in einer Furt zu überschreiten.

Vom Kriegsschauplätze.
Der KricgSkorrespondent dcS . Daily Telegraph " tele¬

graphiert aus de Aar, der Oraujefluß sei noch zu hoch
und die Bure » ans allgemeinem Trck nach Osten und Norden.
Die englische» Truppe » bilde» einen weite» Kordon von»
Oranje River Station bi? Normals Pont und ziehen sich
stetig um de» Feind zusammen, dessen einzige Rettung im
Uebcrschrciten de? Oranje läge. De Wet und Steij» seien
dicht bei PetruSville . Ter . Taily Mail " wird aus Kapstadt
telegraphiert : Tie Bure» grisseu gesternRichmond südlich
de Aar an . Ter heftige Kamps d . uert fort . Man hosst,
daß der Platz auShalten wird , bis Bcrstärliuigen ans Hanover
Road kommen. 'Nur die Stadtwache und wenige Truppe »»
verteidigen den Ort.

Dir Pest.
Bis jetzt sind in Kapstadt 51 Personen an de*

Pest ertrankt . darunter 6 Europäer. 0 Personen sind
gestorben, darunter riu Europäer . 24 Fälle stehe » i» ärzt¬
licher Behandlung , darunter sind mehrere sehr schwere , die
tödlich enden dürste» . Ein Echivcrerkraiiklcr ist Europäer,
zwei Neu erkrank un gen wurden heute aus der Stadt ge¬
meldet. 25 Europäer , 52 Schwarze , Oll Kasser» und !« Inder»
die mit den Pestkranken in Berührung gekommen sind, befin¬
den sich ans der Jsolierslalio » unter ärztlicher Beobachtung.

polMschkr La lies bericht.
Teuli'LeS Zieilv

— Ter Kaiser » nlernahm gestern in Homburg den
gewohnten Spaziergang im Kurpark und fuhr dann nach
Schloß Fricdrichshos . AbcnvS gedachte der Kaiser nach
Berlin zurückzurcisen.

— König Eduard wird bis Soiiiiabend in Cron»
berg bleiben.

— Der deutsche Kronprinz hat sich eine Erkäl»
tung ziigezogcn und ist gezwungen, das Zimmer z» hüte»,
weshalb er von seinen Ticiistgeschästcn beim 1 . Gardercguueiit
zu Fuß cntbiinde» ist.

— I », preußischen Abgeordnetenhaus« wurde
gestern die Beratung des EisenbahnctatS fortgesetzt. 'Abg.Eisenhart - Rothe ( frcik .) beklagte sich über die inangclhaste
Eisenbahnverbindung Berlin — Stettin und weiter nach den
Oslsccbädern. Die Einnahmen wurden bewilligt . Bei den
Ausgabe » machte Abg . Goldschmidt ( frcis. Volksp ) eine
kleine Exkursion in das Gebiet der Frauenfrage, indem er
aussührtc , daß Franc» auch da von der Eiscnbahnverwaltung
beschäftigt würde» , wo sic nicht am Platze seien . Ministerial¬direktorWehrmann nahm sich demgegenüber der weibliche»
Bahnbcamle » warm ai» und erklärte , daß sie sichüberall gut deivährt hätten . Auch der Abg . Marx sEentr . s
machte den weiblichen Bahnbeaiulei » gerade kein Kompliment.Er sprach sich nämlich gegen ihre Anstellung als Tele-
graphistinncn aus ,» »t der Motivierung , daß sie de» Au»
sirengungci, dieses Dienstes nicht gewachsen seien . Nach einer
längeren Debatte würbe der Titel l der Ausgabe bewilligt,
nachdem zwei von den Abgg. Schmidt -Warburg (E . ) und
Werner ( Antis .) gestellte Anträge der Budgetkomnussioil über¬
wiesen worden waren.

— Tie Budgetkommission dcS Reichstag» nahm
zum Etat des Jnvalidensonds eine Resolution an , welcheden Reichskanzler ersucht, dafür zu sorge», daß die Auszahlungder Beihilfen an Veteranen womöglich vom Tage ihrer An¬
erkennung «rsolat . Ferner wurde ein 'Antrag Speck aus Er-
Höhung des Fonds für hilssbcdürsligc Veteranen von
4,080,000 Mark aus 4,800,000 Mark angenommen.

— Laut nunmehr veröffentlichter Mitteilung dcS kal-
serlichcn statistischen Amt » beläuft sich die Bevölkc»
düng des deutschen Reiche» aus Grund der Volks¬
zählung vom 1 . Dezember 1900 ans 56 345014 Einwohner,
davon 27 731 067 männliche und 28613 947 weibliche Auf
Preußen kommen 34,5 , aus Bayern 6 .2, ans Sachsen 1.2
aus Württemberg 2,3 Millionen . In de » Großstädten mit
über 100000 Einwohnern, deren eS jetzt 33 giebt , wohnen
9108 814 Personen. Seit 1895 wuchs die NeichSbevölkerunz
um 4 Millionen oder 7,78 Prozent , daS ist der höchste Zu¬
wachs in den letzten sechs Jahrsünstcu.

— I » L »r Jahresversammlung des deutjehe „ na u-
ti scheu Vereins, die vorgestern in Berlin zusammen-
getreten ist , schilderte der G .- i,ci„irat S artort flies den
Ausschwiing de» deutsche» Seewesens, besonders im
letzten Jahrzehnt , seitdem der Kaiser hohe» Interesse sur
dasselbe belhätigc. Sodann gedachte er der verstorbenen
Mitglieder. Tie Versammlung beschloß, den Antrag desl
nautischen Verein» zu Leer, de «' dahingeht, bei der Reich»,
regiermig um Vertiesnna der Eni » und Lada von
Enidc » nach Leer vorsieUiq zu » erden, » ocy aui die
Tagesordnung zu setze » . AlSdann sprach der Redakteur
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T chrödte r - Hamburg über Lick-rerfährunz der Fiich . rei-
sahrteuge.

— Tie konkervalve . K»-ra ." bairc kürrlich kehauplet , die
ungetreu« Mehrheil p : r bei den Reicdstagswah len ab¬
gegebenenSlimmm b .: : c üw für Säiutzrelle erklärt . Tas
ist eine dreiste Unrvshrbeit . Bei tcn Reifstaa -wablen
von IS9S find ettra 7,752.000 g .Iuie Stimmen abgegeben
worden, davon eniü.-Ien auf die bkwc . i kon ' err .wwen Pancien.
die Antisemiten, da » Ceiitrum mit den Polen etwa 3,425,000;
rechnet men dem noch die Halst - der notivualliberalcn
Stimmen , so erhält man etwa 3 . - 10,GX >, denen ungefähr
8,453,000 fe ;ia !demokrarische und frc .nnnigc Summen mit der
anderen Halste der der NaueiialUbce .-ilcn gegenuberstchen.
Don einer » unaehcnren Mehrheit " kann a . so nicht die
Rede sein.

— In Burg a . T . Kerne km. rl -. ä) der Bund der Land¬
wirte eine Versammlung einberuien. In d .eser trat ale-
Gcgenrcdner der Sekretär dcö -Nationalsorialen Vereins
für Schleswig-Holstein. Alb . Kublmann aus Hamburg , ans
und fand mir seinen gegnerischen Aus 'uhrui -.gcu lanlen Beifall.
Zum Schluß fand foleeu.ee Rciolulion ülnnal .ne : . Tie rem
B :: : .d der Landwirte am -21 . Februar 190k im Hoistcinschcn
Hause in Burg a . T . einberustne Ver - rmmluna erklärt : Eine
Erhöhung der Gerreidcrölle kann nur einem geringen
Teil der Landwirte vorübergehend nutzen , sür den größten
Teil der Landwirtschaft und insbesondere für die Arbeiter¬
schaft aber bedeuien sie eine Verteuerung de ; Verlese aus
dicstm Grunde ist eine Erdöl,ung der Gerreidezölle als
durchaus schädlich zu verwetten ."

— Tie Wa h l o r g an i s a t ro n der I r c i i ru n i ge n
Vereinigung hielt am Sonnabend und Soniuog in
Berlin eine - encralversa in m ! unz ab . folgende Re¬
solution wurde angenommen: . Tie Ior : ' "> ! ung der bis¬
herigen Handels -polistk durch den Abschiui' lana -ristiger
Handels - und Meistbcannstigungsberrräge mit möglichst
weitgehender Bindung niedriger Zollsätze ist un .

' rläülich im
Interesse des Gedeihens aller Berrusstände. Jede Zoll-
erhöhung aus Getreide und andere noiweudige Lebens--
miliel muß die Lebenshaltung des Volkes l .crabdrücken,
die Kauskrast sur andere Laren schwächen, die Produktions¬
kosten der Industrie verteuern, dann: ihre Le '. lbcwerbs-
sähigieit aus deni Weltmärkte verringern und den Ab¬
schluß günstiger Haudelsrertrage nanienlkich mir den für
unsere Ausfuhr wichtigsten Landern auis äußerste er¬
schweren, während sie der Landwrrtsck - asr aui die
Tauer nichl Nutzen, sondern nur Schaden bringen
würde . Jede Erköhiiil -- der Zolle aus noiweudige Lebens¬
mittel ist daher entschieden -u verwerfen ."

In der zweiten Sinung am Sonncag rcicrierte Tr.
Febr-Tanzig über die Aufgaben der deutschen Handels¬
politik . Ein konservativer Landral habe ihm vor
einiger Zeit Lezählt , eine Umfrage bei den Landwirten
seines streii'es habe ergeben , die Landwirte wünsch¬
ten durchaus keine hohen Getreidcpreise. oa
sie Nock Getreide zukauien müßten. Ter Landrar habe cs
ober abgelehnt , das Ergebnis der Umfrage zu vcrösieul-
lichen, denn sonst würde er am längsten Lcndrat gewesen
sein . Hört ! dort ! Heitcrke .t.

— Tie Versammlung des o b e r h e s s i s ch e n Bun¬
des der Landwirte, in der Gras Oriola den Vorsitz
sühne, nahm nach einem Referat des Reicks :agsobgcord-
ncren Tr . Rösickc eine Relolntion an , die eine „ we¬
sentliche " Erhöhung des Zollschur . es sur alle
Erzeugnisse des landwirtschaftliche : : Gewerbes fordert. E :n
uichrsottaldemokratischer Arbeiter sprach sich laut „ Ir . Z."
gegen die Resolution aus.

— Gegen jede Getreidezollerhöhung hat am
Montag in Berlin eins vom Verein . Frauenwohl " veran¬
staltete Fi aneiiversamm lnng unter dem Vorsitz von
Frau Minna (rauer Protest erhoben.

— Tie Beschlußkammcr de- Landgerichte- I . in Berlin
har dem Anträge der Smalsanwaltichast gemäß beschlossen,
da; Verfahren gegcn Justizrar De Sello ein z u st c l l e n.
Tee mit größter Gewisstnbastiakcir geführte Untersuchung hat
ergcbcben . daß die gcgcnScllo erhobencnB « schuldig ungen
jeglicher Begründung entbehren und die
Führung der Verteidigung Srcrnbcrg 's durch Sello in keiner
Weise gegen die Gesetze verstoßen hat.

Ausland.
Italien.

* Rom, 25. Febr . (Handelsverträge . Treibund ).
Hier verlautet , die italienischeRegierung habe den Kabi-
netten in Wien und Berlin schon rer Monaten ein Memoran¬
dum zukommen lassen , worin dir Notwendigkeit dargethan
wird, durch den Abschluß guter Handelsverträge der
Erneuerung des Treibundes den Weg in bahnen. Auch
die offiziöse . Tribuna " beschäftigt sich mit den Handels¬
verträgen und schreibt : Wie Rußland, Oesterreich und
Amerika, so beginne auch Italien allmählich die Gesakr zu er¬
kennen und alamiert an werden : das Organ fragt sodann:
Kann Teutschland dem Zollkrieg und der politischen
Isolierung so entschieden cntgcgenschen? Tie . Tribuna" ver¬
neint diese Frage energisch und schließt : Teutschland wird
ein Industriestaat sein , oder es wird überhaupt nicht sein.

Frankreich.
* Paris , 25. Fcbr . ( Zweijährige Ticnstzeit . —

Budgcrannakme . ) Ter Radikale Pourgucry de Boisscri»
brachte in der Kammer einen Antrag ein, wonach der Dienst
im aktiven Heere zwei, in der Reserve acht und in der
Landwehr sechsJahre dauern soll . In Friedenszcilcn sollen
die Soldaten nach einjährigem Dienste beurlaubt werden, die¬
jenigen, die mit 27 Jahren noch nicht verheiratet sind, solle»
zur Ableistung des zweiten Tienstjahres cinberufcn werden.
Freiwillig weiterdienende Soldaten sollen nach sieben Jahren
das Recht aus Civilanstellung haben und nach zehn Jahren
eine Pension im Betrage von 200 bis 350 Franks erhalten.
Ter Senat nahm das Budget in der von der Kammer
beichloflenen Fassung an . Tamil ist das Budget für 1901
endgiltig genehmigt.

Spanien.
* Madrid , 24. Febr . ( Temiksion des Kabinetts .)

Morgen wird Ministerpräsident ArcLrraga der Königin-
Regentin das Entlassungsgesuch des gesamten Kabi¬
netts überreichen. Voraussichtlich wird ArcLrraga mit der
Neubildung des Kabinetts betraut werden . Wie cs heißt, ist
das gegenwärtigeKabinett entschlossen , den Belagerungszustand
nicht aufzustellen, um die Verantwortlichkeit sur diese Maß¬
nahmen dem neuen Kabinett zu überlassen.

Aus dem Großtimoatum.
Ler » '«rr? »v Lri- t» »Ider ch'
, ch »rr »n xe L»er , » » vench,

Tter k» » drr R«r ^ r» A » irrsvEJ

Oldenburg . 27 . Februar.
' Ordenssackie. S . K H der Großbcrzog hat ge¬

ruht . dem Bi ;c OverlaulNietlicirv. Freihcrrn von Bothmer
in Oldenburg die Erlaubnis zur Ä . -nähme und Anlegung des
von I . M . der K . uigin der Niederlande ihm verliehenen
Großkreuzcs des OiteuS ron Orauicu - Nassau zu erteilen.

' Persoualicu . S . K . H der Großherzog hat ge¬
ruht . den vom I . März d . I . ab zum Mitgüedc der Zoll-
dircklion ernannten ZolliuivcklorHeeren in Oldenburg von
seiner Stellung als Mitglied d .r Prüstings-Kommijswn für
die Subattem' tcllen des Ziv . '. st .'.arsdiensies . Abteilung für die
Stellen der Grenz - und Steuerau ' iclicr und die sonstige»
unteren Stellen des Zoll- und Sieuer - Auffichtsdicnsies . zu
ciiibinden und an seiner Stelle den jetzigen Haupia.nt -s-
kontrollcur . deiunächstigen ZollinwekiorTolle in Oldenburg
zum Miiglicte gcuaiinier Abteilung der Kvminiffion zu er¬
nennen, sowie den Rekior Drees au der Sradtknabensehule .4
in Oldenburg seinem An'uchen cni'prcchend zum 31 . März
d . I . in den Ruhestand zu versetzen' Zum Wegfall des Rachmittagsuuterrichts.
Die 'e Frage, die in letzter Zeit in unienn Svrechsaa ! hin
und her erörten wurde , zumeist in der Richtung des Fort¬
salls jeglichen Schulunterrichts am Nachmittage , läßt sich zur
Zeit wohl noch kaum mit Sicherheit io oder so beantworten,
da cs an dem nötigen Material und au Erfahrungen aus
gleichartigen Verhältnissen mangelt IcdcmaUs spricht man
in den Kreise» der Bürgerschaft viel darüber , und cs niag
hier erwähnt werden, daß wir von verschiedenen -Seilen be¬
sonders die Meinung haben üußcm hören , der Wegfall des
Nachmittagsunterrichts für Knaben der höheren Schulen sei
nicht mehr zu vermeiden, nachdem er für die höheren Mädchen¬
schulen beschlossen ist. In den Kreisen der Eltern , die ihre
Kinder in die Mittel- und Volksschulen schicken, scheint da¬
gegen der Wunsch vorzubcrrschen. cs beim alten zu lassen,
schon damit die Kinder nicht dm ganzen Nachmittag sich
selber überlanm bleiben. Eine einheitliche Regelung der An¬
gelegenheit würde in so»erii n oblthumd wirken, als sie den
Argwohn derjenigen zerstreute, die in den evcinl. Wegfall der
Nachmittagssluiideii in den höheren Schule » eine Begünsti¬
gung der oberen Klaffen erblicken , ebenso wie in den
längeren Soniinerscrieii . welch letztere Sache übrigens in einem
besonderen Artikel in der ersten Beilage unserer heutigen
Nummer behandelt ist.

* (fl, , neues Lchweifrverfahrcn unter An¬
wendung von Thermit» einer Mischung von Allmnimum
und Ei ' enoxtzd . die ron Hans Goldschmidt in Essen erfunden
ist , macht in der letzten Zeit viel von sich reden . Uns
wurde srcundlichst Gelegenheit gegeben, den ersten interessanten
Persuchen damit in einer hiesigen Betriebsstätte
bcizuwohncn. Es handelte sich um das Aneinanderschweißcn
zweier starker eiserner Röhrencndcn . Nachdem srnan diese in
die richtige Lage zu einander gebracht und die Schweißstelle
mit einer Form umgeben batte , so daß die Tbermitmassc das Ensen
von allen Seilen umgeben konnte, wurde das Thermit in einem
feuerfesten Tiegel mittels einer stark magncsiahaltigcn Mischung
angezündct und dadurch zum Schmelzen gebracht. In die Form
um das Esten gegossen, bringt es dies durch eine Temperatur
von mehreren Tausend Grad zur Schweißhitze. Eine sich
zugleich um das Eisen bildende Korundhülle schützt das Eisen
vor Verbrennung . Tie Versuche gelangen vorzüglich , und
die Schweißstelle erwieS sich völlig bruchsicher. Tas Verfahren
ist zwar noch kostspielig, wird sich jedoch bei dm sinkenden
Attuminiumpreism verbilligen und hat vor allem den Vorzug,
daß cs an manckm Stellen angcwmdet werden kann, wo cs
ganz erhebliche Kosten. Mühen und Zeitverlust erspart . So
können zum Beispiel Bruchstellen an Schisiswellen , Trans¬
missionen, Schienen rc. repariert werden , ohne daß
die Teile herausgmommmwerden . Turch die Presse gingen
kürzlich Notizen , daß Einbrecher mittels dieses Thermits
Geldschrankwände oder Schlösser durchbohrt hätten . So
fraglich diese Anwendung dem Laien erscheint, so haben
doch diese Versuche die Möglichkeit der Ausführung voll¬
kommen bestätigt . Hoffentlich weiß man einem solchen Miß¬
brauch der Erfindung erfolgreich zu begegnen. Für die
Technik scheint sie jedoch von größter Bedeutung zu werden.
Ans die weitere Ausgestaltung dieses Verfahrens darf man
jedenfalls gespannt sein.

// Ci » neues Projekt für Nordenham , welches
sür die Entwickelung des Ortes von großem Einfluß sein
könnte, verlautet gerüchtweise. Es betrifft die Anlage einer
großen Werft am diesseitigen Wesernferzwischen Nordenham
und Großensiel durch die bekannte Firma Tecklenburg zu
Geestemünde. Tie aus der gecstcmünder Werst gebauten
großen Tamptcr sollen beim Auslaufen aus der Geeste wegen
der Trehbrücke auf nicht leicht zu beseitigende Hindernisse
stoßen, was bei dem neuen Platze nicht zu befürchten ist.' Im Wrotzherzoglichen Theater fand gestern auf
höchsten Befehl noch eine Wiederholung des RoSmersschen
Märchmdramas „ Konigskinder " mit der herrliche» Musik
von EngelbettHuinperdinck statt . Das Haus war ziemlich
gut besucht und spendete den Tarstellern reichen Beifall.

* Ter Verein oldenburgischer Ziegclfabrikauten
wird zu der Kohlcnfrage erst in der nächstenWoche Stellung
nehmen können, da die bctr. Vorverhandlungen noch nicht
beendigt sind.' Tie Frage des TanzverbotS in den Fasten und
in der Advculszcit kommt nicht zur Ruhe . Jetzt wird die
Aushebung der veralteten Maßnahme vorgcschlagcn mit der
Begründung , Laß man den Wirten damit sür die Erhöhung
der Wirtschastrrckognilion eine Art Entschädigung bieten
müsse. Es ist kaum onzuiichwen, daß irgend jemand der
Beseitigung der völlig unzeitgemäßen Ausnahmebestimmung
nachtrauern würde.

* Ter 32 . Vereinstag des Teutsihcn Nautischen
Vereins tagte Montag »nlcr dem Vorsitz des Geh.
Kommerzienrats Sartori-Äicl im » Kaiserhos" in Berlin . Als
Vcrlretrr unseres Staatsmimsicriuins nahm RegierungSrat

Scheck an den Verhandlungen teil . Unter den verstorbenen
Mitgliedern wurde auch Kapitän Hein - Elsfleth geehrt Es
wurde mugctc

' ll . daß die oldenburgijche Handels¬
kammer ihren Beitritt augemeldet habe. Den ersten Be-
ratungsgcgenstand bildete die Lichtersührung der Fischereifahr¬
zeuge. welchen Gegenstand mau »ach kurzer Debatte einer
Kommission überweist. Tie Scemannsordnung wurde
von der Tagesordnung abge'etzt, da 65 Anträge zu diesem
Punkt Vorlagen. Bezüglich der RuderkommandoS wa :dc
folgender Antrag angenommen : » Der Ternsche Nautische Her,
ein hält die Einführung des Kommandos rechts und Iw !z
oder darr recht- und hart links jür die gesamte deuisH,
Handelsmarine sür wünschenswert . " — lieber Krankeniüi.
sorge sür Seeleute sprach dann Syndilus Rösing-
Bremen . Redner empfiehlt folgende Resolution : .Ter
Teulsche Nautische Verein spricht >ich entschieden taac .zcn
aus, daß in der Organisation der Krankensürsorge für See¬
leute aus Grund der geltenden und neuen Scemannsordnung
vorläufig etwas geändert und insbesondere die Vcrsicheruugr-
pslicht nach dem Krankenversickicrungsgesctzvom 10 . April ILE
aus die Besatzung von Seeschiffen ausgedehnt werde. Letztere«
würde uamculiich den Jntercff

'
en der Seelciste selbst zuwider-

lauien . weil diese , okne in den meisten Fällen einen Vorteil
gegen die jetzige Fürsorge zu gewinnen , zu Beiträgen heian-
gczoaen würden , von denen sie jetzt frei sind. Eine
Unterstellung der Seeleute unter das K -. aukcuverncheruuqs-
gesctz würde aber auch den Reedern , sowie den Krankcnkaff 'en
außerordentliche Schwierigkeiten und Belästigungen bereiten." —
Hartlep - Hamburg überreicht einen Antrag des . Vereins
deutscher Schiffsmaichiu .sten "

. welcher die obligatorische Unter¬
weisung der Scelu .ischlNlsteu in der ersten Hilfeleistung bei
Unfällen lieben dem Fachunterricht verlangt . — Pros.
Schilling - Bremen empfiehlt , an Stelle von . obligatorisch"
. fakultativen " Unterricht mit einer Abschlußprüfung zu setzen.
Mit dieser Abänderung wird der Antrag angenommen , ebem'o
die Resolution Rösing . Hierauf werden die Verhandlungen
aus Ticnsrag früh vertagt.

* Religiös w ffenschaftlichcVorträge . Der nächste
Vortrag wird gehalten werden von Oberkirchcnrat I) . Bard-
Schwcrin , und zwar am 10 . März d . IS . abends 7 ' , Uhr.
im großen Kasiuosaal.

ü Witterung und Gewerbe . Schon jetzt macht
sich der günstige wiriichastliche Einfluß der milderen Witterung
bemerkbar, sieht mau doch schon heute auf mehreren Neu¬
bauten die Maurer mit ihren Hilfsarbeitern nach fast zwei¬
monatiger Pause wieder in voller Thätigkeit.

2 Ehinapakete . Nach einer Bekanntmachung t :s
Kricgsminisleriums befördert der am Ende des Mcnals rcn
Wilhelmshaven nach China abführende Hamburger Dampfer
. Andalusia " Pakete im Gewichte von mehr als 2 >Z Kilogr.
an die Angehörigen des Erpcditionskorps in China , die sonst
von der Beförderung durch die Feldpost ausgcschloffen sind.
Tie Pakete Kursen für Offiziere bis 50 Kilogr ., für Mann¬
schaften bis 30 Kilogr . wiegen. Sie müssen sccmämg verpackt
und bis Ende des Monats portofrei in Wilhelmshaven eingc-
liesert sein . — Ter am 21 . Februar von Bremerhaven abae-
gangene Rcichsposldampfcr hat 1074 Fcldpostpakctc und 25
Feldpost-Wertbriefe mitgenommen.

* Tas lange erwartete Wett - Klootschicsico
zwischen Ttadlaud und Vutjadingcn einerseits und
Lstfric - land andererseits» das gestern trotz ungünstigsten
Wetters in der Zeit von 10 —6 Uhr von Hohenberge
(Varel ) aus an der Bahn hin bis halbwegs Jaderberg uno
zurück unter Beteiligung von über 1000 Zuschauern zum
Ausirag kam , endele mit einemSiege der Osifricsen mit
. zwei Wurf und einem Kiek - ut "

. Bei dem letzten Kampfe vor
18 Jahren gewannen die Butjadiuger. Bon Butjadingcn aus
warten diesmal die Herren : Th . Nabben - Hayenwärf
Hinrich Eordes - Beckum, Willi Böschen - Blcxcu und
H . Reiners - Fcldhauserdcich . von den Oslfriesen die Herren:
M u st er t - Neustadtgödens , A h l er s - Neustadtgödens , Gcrdes-
Ochtcrsum bei Esens , Eilts - Utgast bei Esens . Bahnmeister
bei der ersten Partei waren die Herren Tunkhasc - Norden-
ham und Neuhaus - Nodenkirchen, bei der zweiten Gastwitt
Buß - Neustadtgödens . Geworfen wurde mit 476 Gramm
schweren Kugeln . — In den beteiligten Kreisen hofft man
auf baldige Revanche.

ff Nnglütksfall . Heute Morgen um 7 Uhr brach
ein Soldat ca. 3 Mtr . vom Ufer entfernt durch die schon
morsche Eisdecke der Hunte . Ter zufällig anwesende Fähr¬
mann H . Kähne , sowie der Ofensetzer Meyer , welche beide
den Vorfall bemerkt hatten , sind dem bis an den Hals im
Eis sitzenden Marsjünger zur Rettung beigcsprungen, und
ihren vereinten Anstrengungen ist es denn auch gelungen,
den Verunglückten wieder aufs Trockene zu bringen.
Hoffentlich wird dem Betreffenden das kalte Bad keine ge¬
sundheitlichen Nachteile bringen.

", L stcrnburg,26 . Fcbr . Zwei Gesellen des Maurermeifter-
Aeitz feierten vorgestern ihr 25jährigeS Arbeit » «
jubiläuin, nämlich die Maurerpoliere Aug . Luschen
und Carl Krummland, welche in dem Tage seil 25
Jahren bei Herrn Weitz gearbeitet haben , in einem Maurer«
gejchäst gewiß ein seltener Fall . Tas ist ein Zeichen von der
Harmonie, die 25 Jahre zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmern sowohl im Geschäft als auch sonst geherrscht bat.
An seinem Geburtstage hatte der Meister die beiden Ge¬
sellen und ihre sämtlichen Familienangehörigen emgeladen.
Jeder der Gesellen erhielt dann einen schön bekränzten

Lehnsessel mit der Aufschrift : „Gewidmet dem Maurer¬
polier Folgt Name) in dankbarer Anerkennungsür 2chahr.
treue Arbeitsleistung." Tann ging es zur vollbesetzten
Tafel und zum festlichen Beisammensein. Sowohl derNeist»
als Gcburtstagslind , als auch die Gesellen werden sich
gewiß noch ost mit Freuden dieses Festes erinnern . Letztere,
welche vorher nichts von der Feier wußten, konnten rhrem
Tank nicht besser Ausdruck geben , als daß sie wünschten,
Herr Weitz möge auch ferner noch rüstig und gesund bleiben,
damit er über 11 Jahre sein öOjähriges Meistcrjubilaum
seiern könne . . . . ..

X Eversten , 26 .Fcbr . UnsereGcmcindevcrtr ctu n gynu
gestern Nachmittag in der „Takkcnburg" eine osseinl«"«
Sitzung ab . Tie unsterblicheBeleucht » ngSsra g e v '
dcte wieder den Hauptpunkt der Tagesordnung. Man
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scheint jetzt jedoch diese Angelegenheitmit mehr Interesse
als früher zu behandeln ; der Eleineinderatbeschloß näm¬
lich einstiinnlig — nachdem das Ministerium ein cingereich-
tes Gesuch , betr. „Reorganisation der Beleuchtung unsererOrtschaft" , nicht genehmigthat — hierzu eine - limine von
jährlich -NO Mark zu bewilligen, während der Rest von
den Interessenten zu tragen ist , Eine in der nächste» Zeit
eiiijnberllsende allgemeine Biirgervcrsaininlnng von Evcr
sic» I, ll , III und IV wird sich mit dieser Angelegenheit
zu befassen haben . Ferner bewilligte der Geincinderat
sür die geplante Verbesserung der hiesigen Krieger-denkmaler IM Mark, Ta hierzu auch vom Antts-
vcrband Oldenburg eine Beihilfe zugesagt ist, und die
beiden hiesigen Kriegerverejneschon eine namhastcLum -nc
üusgcbracht haben , so scheint die in Aussicht genoinmeneRenovierung der Tcnkmäler gesickert zu sein . Ein weiterer
Beschluß, welcher gewiß mit Freuden zu begrüßen ist , be¬
licht in einer demnächst zur Ausführung gelangendenregetrechten Nummerierung der H ä n s e r der Hauvt- und
Rebenstraßen der Ortschaft Eversten , Mit den notigenVor
arbeiten hierzu wurde Provrietär Behrens beaustragt,F7 Rastede» 27,Fcbr. Hervorragend schönePostkarten
mit Ansichten von Rastede und der näheren Umgebung
hat die Firma M , Glückstadt u, Mlünden in Hamburg angc-
scriigt . Es sind darunter verschiedene ganz neue Dessins,
welche bisher noch nicht im Handel erschienen sind. Wir
wollen nur hervorhebcn die reizendePartie des großhcrzoglichcn
Schlosses mit Umgebung und friedlich äsenden Rehen, sowie
oie Ansichten vom Hirschthor und eine Partie aus dem Parte
mit dem von hohen Bäumen nmsäumtcn friedlich daliegendcn
Eliernteiche, dann noch aus dem Orte selbst das neue Post-
gebäude . Der Vertrieb dieser Karten ist den Kanflcnicn
Höpsner und E , Fricke übertragen , und wir zweifeln nicht,
daß diese hübschen Neuheiten , zumal dieselben nur pro Stuck
5 Pfg , kosten , viele Liebhaber sinden werden.

! Mooricui» 26. Fcbr, Mau Hort oft klage » , daß das
Beschicken der Ausstellungen mit Pferden zu viel Geld kostet.
Aber daß sich das rentiert für unser Land , hat sich schon
wieder hcrausgestellt , Ter Hausmann I , B . Schildt vcr-
lauste 1899 eine dreijährige Stute von „ Freibeuter " ans der
.Balsamine" für einen hohen Preis ans der frankfurter Au § -
ncllung. Nun erhielt er kürzlich eine Anfrage aus Westfalen,
ce er noch Stutfüllen oder Pferde von der Art der „Balsa¬
mine" hätte , die zu kaufen wären . Ebenso erhielt der Hengst-
HalterBöning aus Sachsen-AItcnburg ei» Schreiben von
c » cm Gutsbesitzer, der habe mit seinen Nachbarn beschlossen,
Fohlen des schweren oldenburgcr Wagcnpjcrdcs zu kaufen und
c-. kuiidige sich nun nach dem Verkäufer und den näheren llin-

indem
" Wiefelstede, 26, Fcbr. Sonntag fand in Rabcs Gast-

, „ nse eine Versammlung des l a n d w i r t sch a s t l i ch c n
Vereins Wiefel st edte statt. Nach Eröffnung der
Sitzung fand eine kurze Besprechung über Anbau von Ge¬
müse , sowie Anlieferung derselben zur Konservensabrik
statt , hieraus hielt Generalsekretär Oerten ans Olden¬
burg einen allgemeinen Vortrag über verschiedene land¬
wirtschaftliche Fragen, namentlich über die Bearbeitung
des Bodens , über Drillkultur , Maschinen , Düngung, Vieh
-nicht , Pflanzenzucht und Verwertung der Produkte der
Landwirtschaft , Ter Vortrag fand allgemeineAnerkennung
und wurde mit großem Beifall ausgenommen. Hieraus
wurden noch einige Mitteilungen über den Einfluß der
Fütterung des Milchviehs auf den Fettgehalt der Milch
gemacht . Schließlich wurden noch mehrere Personen als
Altglieder ausgenommen, womit die Zahl derselben auf
SO gestiegenist,", ÄlWhrden , 26 . Febr. Der landwirtschaftliche
Verein Varel hat infolge der mangelhaften Beteiligung
seitens der Mitglieder bei den Versammlungen in Varel jetzt
beschlossen, in den Dörfern der Landgemeinde abwechselnd
Versammlungen abzuhalten , um unsere Landleute mehr und
mehr für die wichtigen Interessen der Landwirtschaft zu
erwärmen. Tie erste dieser Versammlungen findet Sonntag,
den S , März, nachmittags 4 Uhr, beim Gastwirt Börjcs
hstrsclbst statt . Auf der Tagesordnung steht unter anderen
cm Vortrag des GemeindevorstehersJürgens aus Hohcn-
ürchcn über „die Notwendigkeit des Anschlusses des Bezirkes
Varel an ein Herdbuch". Ferner „Aufforderung des Großhcr-
zogtichen AmtesVarel zur Meinungsäußerung übcrAngliedcrung
des Bezirks Varel an die bestehenden Herdbücher." Drittens:
Vortrag des Herrn N. Vissering in Varel über : „Die
Neuordnung unseres landwirtschaftlichen Vereinslebens ."
Alle drei Punkte sind von hervorragender Bedeutung und
wäre ein reger Besuch im eigenen Interesse sehr zu wünschen.
— Unter dem Namen „Kameradschaft " hat sich hier ein
neuer Kriegerverein gegründet . Die Wahlen des Vorstandes
usw. werden in der nächsten Versammlung vorgenommcn.
Vercinslokal ist Börjcs Gasthaus.

", Landgemeinde Barel» 26 . Febr, Seitens unserer
Gemeinde ist mit der Finna Ruschmann L Co. in Varel ein
neuer Kontrakt über die Benutzung der Wege von
Auschmanns Moor zur Staatschaussee in Ncucn-
wege abgeschlossen . Darnach zahlt die Firma jährlich 400 Mt,
in die Gemcindekafse und muß außerdem auch die Wege selbst
unterhalten. Bislang bekam die Gemeinde nicht nur keine
Entschädigung, sondern mußte auch die Wege unterhalten.

", Bardenfleth » 26. Febr. Am Sonnabend und Sonn¬
tag Abend gab Herr Bungerelly hier im Hotel „Mooriemcr
Hof" Zaubervorstcllungcn , welche sehr gilt besucht und mit
großem Beifall ausgenommen wurden.

Ir- Brake . 26 . Fcbr. Eine schwere Verletzung
erlitt gestern der Arbeiter L. Haase von hier. Derselbe
war beim Verladen von Kohlen auf Eisenbahnwagen, die
mittelst Tampfkrahns aus der im hiesigen Hasen liegenden
alten Hulk „Lina" gelöscht wurden, beschäftigt - H . lag
die Arbeit ob. die gefüllten Eimer über den Wagen zu
kippen . Er geriet mit der rechten Hand zwischen Eimer
und Bügel , wodurch drei Finger vollständig gequetscht
wurden. Nerztliche Hilfe war gleich zur Hand . — Voll-
ständig durchnäßt und mit blutendem Kopf
wurde am Sonntagabend von Passanten der Langenstraße
der Arbeiter W . Landmann aufgesundcn und zunächst in
die CchivarlingscheWirtschaft geschafft . Hier stellte es sich

heraus, daß der Mann über und über mit Blut bedeckt
und daß das Gesicht von mehreren Wunden arg entstelltwar . Der Mann erklärte zunächst , er sei gefallen, hieraus
gab derselbe an, er habe durch Selbstmord seinem Leben
ein Ende macken wollen und sick zu diesem Zwecke mil
einen , Revolver in den Mund gesckoijeii, >va .- wvhl das
Ricklige sein wird. Nachdem ärztliche Hitse schleunigst
herbei geschasst war, wurde der Verwundete in das hiesige
rrranlenhaus gebracht , — Ter hiesige u r i eg e r ve r c i n.der in seiner legten Monatsversammlung den Beschlußfaßte, während der Fastenzeit einen gemüttichen Abend,
bestehend ü» Aussnhru» ge» , komischen Vorträgen nsw,
zu rc . anstattcn, hat diesen aus Sonnabend, den 23 März,
festgesetzt und hierzu die hier in der Vereinigung spielende
Scherbanchche Tlieatergesellschask zur Ausführung des de
lieble, « LnstspieG „ nrieg im Frieden" gewonnen . An
die hiesigen und die bencul,barte » Militäevereine sindliiere» Einladungen ergangen,

>c- Brake , 26. Fcbr , Der in der gestrigen Notiz hiermit Getreide gemeldete griechische Dampfer „Andreas"
konnte wegen des geringen Wasscrstandes in der Weser und
dem großen Tiefgang des Dampfers (22,9 Fuß» den hiesigen
Hase» nicht erreiche » und ist zunächst unterhalb Bremerhafenvor Anker gegangen. Aus der Weser aiigekommen und bei
Bremerhafen vor 'Anker gegangen ist der mit Getreide beladene
englische Dampfer „Lizzi English " . Derselbe ist nach Bremen
bestimmt, wird aber wegen seines Tiefgangs (20,5 Inh » zu¬
nächst am diesigen Pier leichtern und sür heute Abend mit
Hochwasser hier erwartet,

' Eutin . 26. Febr, Gestern fand nntcr Vorsitz dc -,
G Heimen Schulrats Menge ans Oldenburg die Abj
turienien Prüfung an , hiesige » Giiinnasinm stallEs hatten sicn dazu zwei Oberprimaner gemeldet , welche
beide bestanden , nämlich Wiilrod: ans Neustadt in Holstein
(Pantbenntter und Hauvt aus Eutin, welcher höheres Ban-
jach studierte , — Tie Wilwe Andrejen Hierselbst ver¬
lauste ihr an der Augnftcnstraste belegeucs Hans nebst
großem Garten an Herrn Prosejsoe Tonics aus Hamborg
sür 2t Mt > Ml,

Aus der , bcinichlmrtcil Gebiete »«.
Bremen , 26 , Febr , Nach einer Mitteilung der könig¬

lichen Eiseiibahttdiretlion Münster erhallen wir endlich den
Morgen sch » etlzng nach Hamburg und zwar vom
I . Mai ab . Derselbe fährt von hier ab 7,'° und trifft in
Hamburg ein 9,». T r Gegenzng verläßt Hainburg um 8«
und trifft hier um 9 .

» ein , Tamil ist endlich einem lang
gehegten und geäußerten Wunsche entsprochen, und es ist zu
hoffen, daß die Bcimtzuug des Zuges eine derartige sein wies,
um ihn dauernd zu erhalle» ," Bremen , 26. Febr, Ei » M ord » » d Selb st n , ord
setzte henke morgen die Anwohner der Roßstraße in Aus
regnirg» In einer Privalivohiiung daselbst hat heule
früh etwa 4 Uhr ein Manu NcmienS Schwarz nach voraus
gegangenem Wortwechsel erst seine Geliebte und dann sich
selbst erschossen. Die Leichen wurden nach dem Leichenhause
ans den, Toveitthorssriedhosegebracht , Schwarz besaß , ww
lvir hören , srühcr ein Möbelgeschäft in Willen a , d , Ruhr,
und besuchte hier seine Geliebte , eine früher in Witte» de
dicnstetc Kellnerin,' Leer, 26 . Febr , Montag Abend fand hier eine stark
besuchteProtestvcrsammlnng gegen die Erhöhung der
Zölle statt , in der der sozialdemokratische Oldenburg, LandtagS-AbgcordnctePaul H » g ans Bant referierte, worauf seine
vorgeschlagenc Resolution angenommen wurde.

* Hannover , 26, Fcbr, Es wird darauf hingcwiesen,daß aus Antrag mehrerer 'Aktionäre demnächst eine außer¬
ordentliche Generalversammlung der Kaiserbrauerei
Ricklingen bei Hannover slattsindet, in der im
Anschluß an die Besprechung des von den in der ordent
lichen Generalversammlung vom 28 . Dezember 1900 er¬
wählten Revisoren erstatteten Revisionsberichtes über
eine Reorganisation der Kaiscrbraucrei beraten werden
soll . Tie Kaijcrbranerci war 1898 noch in der Lage , eine
Dividende von 8 Prozent ansschütten zu können , 1899 waraber schon der Reservefonds in Höhe von tzOOOO Mt , und
der Tellrcdercsonds in Höhe von 21551 Mk . 61 Psg, ab¬
sorbiert, das Geschäftsjahr 1399/1900 endlich schloß mit
init einer Unterbilanz von 71112 Mk , 93 Pfg . ab . Ein
großer Teil der Aktionäre «st der Ansicht , für diesen raschen
Rückgang die leitenden Organe aus der de,»nächst abzu-haltendcw Generalversammlung verantwvrtlich machen
zu können . Um die hierfür nötigen Schritte vorbcrctten
zu können , ist auf Dienstag, den 5. März, (siche Inserat)
eine Vorversammlung, welche in dem Restaurant „Zur
Börse " in Hannover abends 8,15 Uhr stattfindcn soll , ein-
bcrnscn worden.

" Das Schulschiff „Grohherzogin Vlifabeth von
Oldenburg" dcS Norddeutschen Lloyd, das aufTecklen¬
burgs Werft in Geestemünde zum Stapellaus fertig steht,
wird am 7 , März zu Wasser gelassen werden . An der dabei
z» veranstaltenden Feier werden mehrere Oldenburger tcil-
nehmcn ; als Vertreter des Oldcnb , SlaatSministerinmS wohnt
Minister Willich , Exzellenz, dem Stapcllans und der Taufe
bei ; ferner sind verschiedene Repräsentanten der oldenburgcr
Reederei und unseres Handels dabei anwesend. Ter Lloyd
befördert die Teilnehmer von Bremen aus mit einem Extra-
zuge nach der Werft und gicbt ihnen in Bremerhaven aus
einem Lloyddampfer ein Festmahl , Abends werden sie mittels
ExtrazugcS wieder nach Brcnicn zurückgebracht.

Lebte Depeschen.
4Lirrrn " in Ehinä.

" London, 27. Fcbr . TaS Rcutersche Bureau meldet
aus Peking vom 26 , d . MtS . : Tie Hinrichtung von
Tschihsin und Hsutschengyu fand gemäß dem kaiserlichen
Edikt und den Forderungen der Mächte heute statt . Die
Straße, in welcher die Hinrichtung von Tschihsin »nd Hsu-
tschengl»» stattfanb , war von deutschen, französischen » nd

amerikanischen Truppen besetzt . Die verurteilten chi,iesiscl >o
Würdenträger würbe» zu Karren herangcbracht , die von
japanischen Truppen eskortiert wurde» . Beide ' rügen die
Tracht der chinesischen Beamten , aber ohne Abzeichen ihres
Ranges.

*
" London, 27 . Febr . . Tail » Ehronicle " meldet unter

Vorbehalt , daß Lord Kit che » er und Louis Bol da eine
Zusammenkunft halten , um die Bedingungen sür die Ucber-
gabe des Letzteren scsizustellen, und daß Botha ein zustän¬
diger Waffenstillstand bewilligt wurde, um sich mit seine»
Kommandanten wegen der Annahme der britischen Bedin¬
gungen in Verbindung zn setzen . In dem gestern abaehaltenen
Kabinellsrat sei über jene Angelegenheit verhandelt worden.
( Aumerk d . Red, Wenn diese Meldung richtig ist , kan»
die gestrige Nachricht vom Entkommen Bothas »nt 2000
Plan » nicht stimmen >

Die „ Times " melden aus Kapstadt : Die Streit¬
macht, welche de Wct begleitet, wird ans .

',00— 6«>0 Mann
geschätzt , Anßcrdem folgen ihm aufgelöste Teile seines Kom¬
mandos und das Koin .nando unter Hcrtzog von Ealvmia aus.

" Mombassa. 26 , Febr , Eine Somali - Expedition
wurde » ach eniw . .higeiii Marsche, nachdem sie lll Meilen
zurückgetegl hatte , beim Errichten eines Lagere- von 'Aus-
ständischen überlallen. Es gelang , den Feind zurückzn-trcibcn , der l ',o Mann verlor , Tic Engländer hatten t7
Tote , darunter Maitland, und mehrere Verwundete . Tie
Engländer kehrten nach Fas Madu zurück,' Madrid, '26 , Febr . DcrMlnistctpräsidcntAzcarraga
überreichte der Königin Regenlin eine Demission deS
Kabinette -, Die Königin gab betännt , sie werde sich uut
dem Präsidenten , den sz » Heren Eortespräsideiiten » nd den
Führer» der Minderheilsparleie » hesprectn » . T ie Besprechungen
beginne» morgen. Man glaubt die Kttise am Freilag beendet.' Bukarest, 26 , Febr Der MinisterpräsidentCarp
teilte der Kammer und dein Senate » nt , daß da? Kabinct
infolge der gestrigen Abstimmung der Kammer seineEnt¬
lassung gegeben habe. Ter König habe dieselbe ange¬nommen » nd werde Stnrdza, den Führer der Liberalen , ,i,it
der Neubildung des Ministeriums beauftragen," Christiania , den 26 , Fcbr , Der erkrankte Dichter
Henrik I b s c >r erholte st ch von de» , Jnfliunza-
ansall , den er vor Wochen erlitte » , soweit wieder, daßer täglich längere Zeit arbeiten kan» ,_

1 «? ». » i? «111ri ^ O » i.
Norddeutscher Lloyd.

„ Aller " , Wllheti .ii , hat Montag die Reise von Alexandrien
» ach 'Neapel fortgesetzt,

„ Halle " , v , d . Decken , bat Moiilag die Reise von Vigo
nach dem La Plata fortgesetzt,

„ Hannover " , Jantzcn , » ach Newnork und Balliniorc be¬
stimmt . ist Montag Lizard passiert,

„ H , H . Meier " , Prager, bat Dienstag die Reise von
Hongkong nach Tsingtau fortgesetzt,

„ Bamberg "
, Jacobs, » ach Ostasien bestimmt, ist Sonntagin Penaiig angckoiiimen,

„ Prinzeß Irene " , Wetti » , » ach Oftasten bestimmt , istMontag in 'Antwerpen angekommcii,
„ Bauern " , Blcekcr, nach Lstasien bestimmt, ist Montagin Shanghai angckomnicn,
„König Albert " , Eüppers, nach Lstasien bcstnnmt, istDienstag m Suez angckoiiimcii.
„Sachsen" , Ocssclman» , hat Dienstag die Reise von Sin-

gapore nach Pcnang fortgesetzt.
. Königin Luise" , Böiger , von Newyork kommend, istDienstag auf der Weser angckonniie» ,
„Roland " , Feyen , hat Moiitag die Reise von Funchal

» ach Brasilien fortgesetzt,
„Slraßbnrg"

, Madson , von Ostastcn kommend, ist
Dienstag Dover passiert,

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Reederei.
„Etntra"

, Nicma »» , passierte am 26 . Februar aus der
Reise » ach Ovorto Dover, _

Märkte.
Hamburg , 26 , Fcbr , Auf dem gestrigen Markt ausde », Hciligengeistfeldc waren angctrieben 194 » Rinder und1556 Schake, Preise sür 50 leg Schlachtgewicht : t . Qualität

Ochsen und Quellen 63— 65 2 . do . 60— 62 jungefette Kühe 57— 60 ältere 51 — 5l ote, gcnngcre45— 48 -« , Bullen nach Qualität 49— 57 Schafe l , Qua¬lität 63— 67 2 , do , 57 —62 3 . do. 48 '/, — 53
Der Handel an, gestrigen Rindcrmarkt etwas rascher alsin der Vorwoche. Tie Qualität des ganzen Marktbcstandesließ zu wünschen übrig , 'Mittel, und geringere Ware war

vorherrschend und nicht entsprechend gesucht, dagegen genügtedie beste Ware nicht dem Bedarf , sür diese ist auch bin undwieder über Notierung bezahlt. Hammclmcirkt verhältnis¬
mäßig nur schwach beschickt und bei anziehenden Preise» glattverlausen , - >

I> Oldenburgcr LLochcninarktvom 27. Fcbr , Der heutigeSchweinemarlt zeigte genügende Auswahl, Ter Handelging ziemlich lebhaft. SechSwochenfcrlcl aalten 12 bi-13 Mark. In den Markthallen war der Verkehr heute etwasgrößer, die Zufuhr reichlicher . Beste HauSbntter galt heutepro Pfund l — l,0.
'
> Mark, Molkereibntter 1 .20 — 1,60 Mark.

Hühnereier sind bedeutend »m Preise gesunken . HöchsterPreis pro Tntzend war heute 60 Psg, Ter Handel mit
Aleischwaren ging recht flott. Tie Auswahl der verschiede-neu Stände war recht gut In Geflügel war cbensallsAnS-wähl genug vorrätig , Suppenhühner gatten l, ',0 Mark,
Einige wilde Enten wurden mit 1 .50 Marl pro Stuck
angeboten, Ter Ekcmüsemarlt bot nichts neues, Karlossel»wurden stark » achgesragt . Dieselben waren heute genügendvertreten ; pro Scheffel wurde sür 1,20 Mark verlaust,Brauner Kohl kostete 8 Köpfe 10 Pfg . Blühende Topsblu-men waren heute wieder am Platze , wurden aber wenigverlangt, TaS beste Geschäft machen zur Zeit die Tors¬bauern, Guter trockener Tors ist kaum zu haben . Der Preis
ist sehr gestiegen . Man zahlt jetzt pro Fuder 7 Mark,wo man früher mit 5 Mark auSrcichlc,

Anzeigen.
Konserven

z« bedeutend ermäßigtem Preise.r. Vowpo.

Zu verkaufen unter be-
sonoers günstigen Zah.
Inngsbedingungen eine am
Hochheiderweg brlegene

Besitzung,

bestehend aus einem neuen,
zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Hause «nd ea.
4 Scheffels . Ländereien.

L. Mvwwvll,
Auktionator.

Moorhauscn (Ticscngrund) bei
Wüstina Zu verkaufenri trächtige
Lchwrmr, Mitte Mär , ferkelnd, beste
Raffe . H . M . Meyer.

Nisten zu verkaufen.
Nasser ? Kaffee -Geschäft,

Langestraßc 61.

Arische Nulten
rmpstrhltK . Mittmann.

Lrhmdrrmoor d . Hahn, Zu vcv-
lausen ein Kuhkalb , 4 Monate aü.

Zn vert. e , säst neue Karre u zwei
Kartoffclkistcn . MilchbrinkSwrg26.



JmniMverkauf.
« »erftr » . Dir Erbm de» weil.

I . F . Vr »«d , » «»»erste » beab¬
sichtigen, ihre zu Eversten an der Wien-
stoaß«, deretl am Eversten Hotz de-
^

Aefißung,
bestchend an« einem zu 2 komplette»
Wotz»»»V > eingerichteten Wohichause
un» «ine« «nt t Scheffelsaat großen,
» lt schönen Obstbäumen bepflanzten
Garten , mit Antritt »um L. No ».
». Je . verkaufen zu lasten,

Berkauftlermin ist angeietit auf

Dienstag , 5 . März,
abend « V Uhr»

im Ldeon zu Eversten.
_ B . Gchwarti »g , Gverste ».

Auktion.
Lldr » b»rg . Im Aufttage der

Fra » Witwe Wreesma »» früher
hiers. jetzt zu Munster , werde ich am

Mittwoch,
den 6. März ds. Is^

»ach» . 2 Uhr a »f^
i« Gaale de« Doodt ' sche» Et »b-
liste » r» t< (Bösel« ) hiers ., öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Galleneschrank. l Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, l groß. Spiegel
mit Spiegelschrank, l Sofa , dw.
Studentisch « , div. Stühle . 1 Näh¬
tisch , 1 Etummerdiener , l Kaffee¬
tisch , mehrere große Bilder . 2 Bett¬
stellen mit Sprungfedermatratzen,
1 eich, dito mit dito , l Küchenttsch,
Petroleumheerd mit 4 Flammen,
viele Küchengeräte in Porzellan,
GlaS , Steingut , Blech re. , Töpfe,
Eimer , l Gartenbank , 1 Hühner¬
bauer . 1 Taubenbauer usw. usw.

sodann werden verkauft:
1 neue« Plüschmöblement , l Bade-
einrichlung, 4 Tresen mit Glai-
schiebern, I echt mah . Schaufenster¬
einrichtung mir Spiegelscheiben, 1
Trittleiter . 1 gr . eis . Wurstständer.
l kl. Gashcerd , 3 neue Kinderwagen,
b Rohrstühl« , div. Hängelampen,
div . andere Lampen, l eis . Geld-
schrank usw.
^ ilk . ^ Ullön.

_ kl. Kirchenstr. 9.

Verkauf
einer

Landstelle.
Aür de Stelle deS Land-

mann« Johann Rohie in
Metjendors ist in den öffent¬
lichen VerkaufSterrnioen nicht
genügend geboten , weshalb em
Berkans unter der Hand vor
fn«ht werden soll.

T >« Stelle ist ca. 60 Scheffels, groß
und liefert dieselbe für 2 Kühe Weide
und Wmterfutter.

Die auSgesäeten 18 Scheffelsaat
Roggen , sowie der vorhandene Tünger
kann vom Käufer gratis übernommen
werden.

Käufer wollen sich ehesten » bei
Roh je oder dem Unterzeichneten
melden._ G . Me mme » , Aukt

Lttlrsiis zo« Beslei -es
rill »- . KrstttihlUists ll>- des

Freibktttüfliidö.
Tie auf folgende Losnummern ent¬

fallenden Gewinne sind noch nicht
abgeholt : 97 S07 SOS 658 Sb9 695
766 7bS 910 1638 llSS 1202 1607
1656 17S9 1761 1972 227b 2L3S
3006 3046 8665 8219 83lS 3606
3654 3670 3779 4038 4081 4239
4S73.

Tie Gewinn « müssen bii zum
8 . März d. I . im Bewerbemuseum
abgesordert sein, widrigenfalls ander
weitig über dieselben̂ verfügt wird.

»rkomitee._ Das Baza
Wehnerfeld.

am Kalb, steh . K«
Ostrr «b»rg.

L verl . e,ne nahe
Neustedt.

Schweine.
Zu verk. 2 trächtig«
G . DSHlmaan

Mubev - ffem.
Weihwei » ä 60. 70 u . 90 ^ p. Ltr.
Rotwein 4 85, 90, 10V . . .

i. Fäßchcn von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme Probeflaschen stehen de
rcrbnel gern« zu Tiensten.
iüpmin » S Lckvttrs . Wieodaäsn

Hausfrauen!
« ar «v1 mir

mtt reßkstnpulvs»
Zürke

Alleinig » Fabrikant

)l. f. kuSevig
vrmps -5chellpulverjrdrlk

Vsrel «. V.
Unübertrefflich in seiner Wir¬
kung, macht bi« Wäsch« blen-
denb weiß. Billigste» »nb

beste » Waschmittel.
Ueberall K» Hab« .

Zur Ersparung
-er Tischwäsche

empfehle ich meine berühmten

Kimmii -, Vsedrtiiell-
«iiü Ilesrel-

sisetuleelleli
(abwaschbar, in neuesten Mustern .)

Wachstuch - Decken , 64/126 em
breit , von 90 ^ an,

Parchrnd , 85 cm breit, Meter
von 96 ^ an,

Ledertnch , 120 cm breit , Meter
von 75 ^ an,

Gummistoffe , 160 cm breit , Meter
von 1 .55 an bis 5

Gummistücke von 36 ^ an.

8. kitregrsü.

find 1« großer Auswahl
etngetroffe « ; ich empfehle
dieselben zu billigst ge¬
stellte » Preise«.

AsstttiW- « ich Miß.
wozu sämtliche Reu¬
st eite« i« Stoffen am
Lager, unter Garantie de<
Gutsitzend.

g.
Kvn8vn kiaokf.

e zu vsternburg s
belog«« Besitzung mit z«2 Wohnungen eingerichtetem

Hause , ca. 1 '/, Tch . « . grossem
Garten, sowie Borgarten - habe
-um 1. Mat d. I . unter gmrst.
Bedingung«» z» verkaufen.

«lLÜvi -, « echftllr^
Olde »b»rg , N. Kirchruftr.

L I^uupo , Schneidemeister,
Kurwickstraße 18.

Da sämtliche Neuheiten für dt » pfrühjahrs - »»d G »» » er -H »ts»«
nmnnebr ernaettoffen, «rlaud « ich mir mein« gkehrtt Kundschaft auf « ein
reichhaltige« Lag» w

Anzug-» Uatetol- und
Aosen-Stoffen

aufmerksam zu machen und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

In Gemäßheit der Vorschriften des Statuts der
Oldenburqischen Landesbank werden die Aktionäre der
Bank zu der

ziveiuMreiMeil ordentl.
Geilttalmsainulluilg

auf Ireitag , den 29 . März d . I .,
nachm. 5 Uhr,

nach unserem Bankgebäude zu Oldenburg eingeladen.
Tagesordnung : Jahresbericht» Gewinnverteilung,

Lutlakungserteilung für Direktion und
Anfftchtsrat.

Um zum Erscheinen in der Generalversammlung
berechtigt zu sein , ist es erforderlich, die Aktien — bei
Bevollmächtigung zur Stellvertretung auch die Voll¬
machten — spätestens am 26. März d . I . bei der
Oldenburgischen Landesbank in Oldenburg oder ihren
Filialen in Brake , Vechta und Wilhelmshaven zu hinter¬
legen ; doch können die Aktien auch bei den Herren
von kriangor L 8vdno in Frankfurt kl . Islklin, bei den
Herren 6 . LvkIvLingvr -l 'rivi' L 6o . » Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien in Koriin » oder bei dem Herrn L . 6.
^ vykausvn in örvmon hinterlegt werden.

Oldenburg, den 26 . Februar 1901.
Zn

"
77 der MMM » LaMlml.

ktiitiorn.

An di«

Aktionäre der Kaiferkrauerei
in Mckkingen.

Die unbefriedigenden Verhältnisse der Kaiserbrauerei , wie
sie in der Generalversammlung vom 28. Dezember v. I . zur Sprach«
gekommen sind und zur Wahl von Revisoren zur Nachprüfung der
Bilanz geführt haben, haben mehrere Aktionäre veranlaßt , auf Grund
des g 32 des Statuts die Einberufung einer »« herordentliche»
Geueralversammlung mit folgender Tagesord»«ng zu dran-
tragen:

1 ) Verlesung de» von dm in der ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre am 28 . Dezember I960 gewählten Revisoren er-
statteten Revisionsberichtes;

2) Absetzung deS Aufsichtsrates und deS Vorstande»;
8) Neuwahl de» Aufstchtsrates, event. Zuwahl und Ergänzung»,

wähl von AufstchtSratsmitgliedrrn;
4) Beschlußfassung über die eventuelle Rücknahme der dem Auf.

sichtSrate und dem Vorstände erteilten Techarge;
5) Beschlußfassung üb» eventuelle Erhebung von Regreßansprüchm

an Aufsichtsrat und Vorstand.
L« liegt im dringendsten Interesse all« Aktionäre, dies«

hochwichtigenTagesordnung gegenüber rechtzeitig Stellung zu nehmen,und fordern wir dieselben auf ,
Dienstag » de« S. März st. I ., abends 8'/. Uhr,

im
Restamant »»Zur Börse"

» Osterftrahe t» Hannover»
zu «in« Vorbesprechung zusammenzutrelen , um über Mittel
und Wege zu beraten , welche geeignet sind, durch ein gemeinsame»
Vorgehen dre Interessen d« Aktionäre zu sichern.

Zur « ettretuna von Aktionären , welche «« hindert find. p« .
sönlich zu « scheinen, ist jeder dn Unterzeichneten bereit, ebenso zur
Erteilung weiter« Auskünfte.

8ebn»dal. 0r. VAIst . 8cff »6fgl-, tzp. sfisisäenrotd,
Rickliugr ». Hannover. Konigstr. 6ch_ Bremerhaven.

Zu verk . neue Konstrmanden-Jacke,
2 sehr gut erhaltene Nähmaschinen, 2
Lampen, gr . Sehneidertisch, z. Aus¬
einander« ., Schneiderwerkzeug, l Leit« ,
Figuren . Ww . THolen , Kriegerstr. 5.

Moorhonse » b. Wüstmg.
eine in 8 Tagen
junge Kuh._

Zu verk.
milchend wndende
Hinr . Ruschen.

Verantwortlich jür Politik u »^ Feuilleton : vr . A. Heß, für den lokal«» Lril: ÄS o. Pusch, für den Inseratenteils 'Zadom-kyTRotationtorückunvAertag von B . Zcharr iü Oivenburg.

Moorhausenb. Wüsting. Etwaige
Forderungen an dm Nachlaß meines
verstorbenen Sohnes Hinrich Köhr-
« an« bitte ich innerhalb acht Tagen
bei H . Elauhen , Wüsting . spezifiziert
anzumeldm.

Witwe Köhrmann.

Osrilille»
Mtd

ä/s -'es
in vvlss und orsvs

in de»
»M " «eiresten Muster»

empfehle,»
sehr billigen Pktisn.

8 . hshl«
Hoflieferant.

KÜustiug. T« vri »ksttz» Hi»rich
Ramke hiers . (Ortbulten) beabsichna:
seine von Piep « angekaufte

Stelle,
Wohnhaus , Nebengebäude u. k» 2,9M
Ländereien, auS der Hand zu vn>
kaufm , oder wmn ein Verkauf nicht
zu Stande kommt, mit Antritt zuMai d. I . zu verpachten.

Unweit der Eisenbahn - Haltestelle
hiers. belegen ist die Besitzung besonders
einem Arbeiter oder Handwerker zum
Ankauf brzw. als Pachtstelle ui
empfehlen.

Reflektanten wollen sich am

Dienstag,
den 5 . Mär

nachm.
in Clanhens Wirtshaus « einnnden.

H. Claußeu
Tweelbäke.

Sommer noch
Grasung nehmen, Moor - und Klei,
weive. HG . Gebkm

Neusüdende . Z . vk. e. EndeMäq
kalb . Kuh. Bahnw . Klockgieß« .
O ahnweh - Dod, indischesRererl.
O _ H. Hitzegrad.

r °rz d. Zs.
n. -> Uhr,

ffann auf nächste«
einige sRinder i»

Hroßherzogl. Theater.
Tonnnstag , dm 28 . Fcbr . l96l.

72 . Dorstell. im Abonn.
Der Probepfeil.

Lustspiel in 4 Akten v. O . Blummthal.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 '/, Uhl.

Freitag , dm 1 . MS « I96l.
73. Vorstell, im Abonn.

Gastspiel deS Herrn Jul . Arnfeld
vom Stadttheat « «n Hamburg.

Hofgunst.
Lustspiel in 4 Akten v. T . v. Trotha.

Aremer SLadttheater.
Donnerstag , 28 . Febr . : , Dn Sah«

d« Wildnis ' .
Freitag , 1 . März : . Der Wildschütz' .

Famllieuuachrichteu.
LodeS -Attzeige.

Eversten , 26 . Febr . Heut- MorM
5'/, Uhr wurde uns uns« lieb « Sol,«
und Bruder

SsrwLmr
im Alter von 5 Monaten wird« durch
dm Tod entrissen. Dies bringen wt
tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige

dir kauernden Eltern
Herma «» Schütte und Fr«

nebst Kindern u . Angehörige» . ^
Wettere Kamilienuachrichte^
Geboren: (Sohn ) Tech », « ett- »-

Meminkm , WichrlmShavm . Odw
fmnwerkn Lenz, Wilhelmshaven. I-
d, Levie, Achim. - (Tochter) Lehr»
E . Stövn , St . Joost . W . Brunt.
Oldorf . — . - .

Gestorben: Margarethe BuDg.
grd. Ohmstede, Schweieraußmde« .
65 I . Foltert Sroeneveld . Bunderd «.
84 I . Landwitt und Ziegelfabrika^

cro Petrus Beekmann, Sondorg.
l I . Antje Feldkamp. aeb . Har» --
hrm , 49 I . Goldschmied T >rtM

c« . 66 I . Witwe Margan -d-

Lübben. geb . Tye . Jaderaurende ^ .
69 I . Landwirt Johann Ianza.
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§ ie Kerienurigkeichkeit in den
städtischen Schuten.

* Oldenburg , 87. Februar.
Die Un gl eIchheit der Sommerferien in -

den höhere, , Schulen unserer Stadt einerseits und den
Mittel- und Volksschulen andererseits (nur diese sind der-
schieden, alle andere Ferien gleich) hat schon mancl>es „Ein¬
gesandt " veranlaßt , das die Beseitigungdieser Verschieden¬
heit der Ferien sorderte. Wir brauchen tue aus hygre-
nischem» sozialem und pädagogischem Gebiete liegenden
wründe für eine gleiche Ferienordnung aller städtischen
Schulen nicht wieder darzulegen, weil daö schon häufig
genug geschehen ist, sondern geben einer Stimme das Wort,
die folgende Punkte hervorheben will:

1 . Wir halten für all e Schulen unserer Stadt
mindestens vi er Wochen Sommerfellen für durch¬aus erforderlich. Damit wollen wir die gesamte Ferien¬
zeit noch gar nicht verlängert wissen . Wenn die höchste
Stelle der Schulverwaltung der Meinung kein iollie, das,
die jetzige gesamte Ferienzeit der Volksschulen genügt, so
könnte ja an anderer Stelle (vielleicht herbst ooer Ostern)

«strichen werden . Das würde dann allerdings für die
öhercn Schulen eine Kürzung der Ferien bedeuten . Zn

überlegen wäre noch, ob nicht — auch ohne Verlängerung
der gesamten Ferienzeit — die HundstagSseriender städti-
scheu « chulen aus süns Wochen auszudehnen seien , wie sie
in der Thalensche » Schule schon bestehen . Ein ärzt¬
lich eS Gutachten, das einzuholen wäre, möchte wohl
die geistige Arbeit in den dumpscn Schulstuben während
der heißesten Sommerzeit für die Kinder als wenig srucht-
bringend und gesundheitsschädlich seststellen und daher süns
Wochen HundStagsfericn befürworten.

2 . Nachdem schon früher einzelne Bezirksregierungcn
Preußens verfügt hatten, daß an Orten, in denen sich
hö he re und niedere Schul en befinden , die Ferien
aller Schulanstalten gleich sein sollen , hat seit Ostern 1900
die RcichshauptstadtBe rl in für alle Schulen die gleiche
Ferienordnung etngesührt, und zwar dauern dort die
HundstagSserien süns Wochen.

3. In der Sitzung der Bremer Bürgerschaft
vom 16. Januar d . I . kam ein Antrag auf gleiche Ferien
>ür alle Schulen Bremens ,ur Verh iidlniia . Aus
der Begründung des WerksüürerS der 16 Aut, ,g-
steiler heben wir nur folgende » Satz hervor:
Tie Kinder , welche die Volksschule besuchen, haben es im
Interesse ihrer Gesundheit gewiß ebenso nötig, eine recht
lange Freiheit zu genießen , als die Kinder , welche in die
höheren Schulen gehen . — Herr Tr . Tidcmann — wir
glauben , daß er Arzt ist — bezeichnte den Antrag als
ihm sehr sympathisch . Ter Antrag wurde angenommenund
der Schuldeputation überwiesen . Zur Zeit haben die
höheren Schulen Bremens 5, die Volksschulen 4 Woche,,
HundstagSserien.

4 . Der geschästssührende Ausschuß dc -Zpreußischen
Lehr ervereins hat sich kürzlich unter knapper Dar¬
legung der Gründe mit der Bitte um gleiche Tauer der
Ferien für alle Schulen der Monarchie und gleiche Lage
derselben an Orten mit höheren und niederen Schulen an
die Regierung gewandt. Eine Antwort ist , soviel wir wis¬
sen , bisher noch nicht ersolgt.

5 . Wer die von dem La ndtagsabgeordneten
Ahlhorn . Ostern bürg in der Sitzung vom 22. Jon.
1900 über die Ferien angeregte Debatte verfolgt hat, wird
daraus erkannt haben , daß eine Gleichheit der Ferien aller
Schulen an Orten mit höheren und niederen Schulen im
Sinne aller Herren der Landesvertretung sein würde.
Selbst die Herren, welche sich nicht für gleiche Ferien aller
Schulen des ganzen Landes aussprache » , hielten eine Neu-
bcordnung der Ferien an Orten mit höheren nnd nieoeren
Schulen im Sinne der Gleichheit ganz am Platze.

6 . Wie im Sommer verflossenen Jahres von den
„Nachrichten sür Stadt nnd Land " berichtet wurde, hatte
2 . K . H . der Großh erzog die Schrift der Bürger,
meisters am Ende über Brausebäder mehreren hohen Be-

amten zur Prüfung überwiesen . Dieses Vorgehen wurde
allgemein als schönes Zeichen dasür aufgesaßl. daß unserm
Landessürsten das Wohl der Kinder des Volkes am Herzen
liege . Rühmend wollen wir hier erwähnen, daß daraus!» »
die Verwaltung der öffentlichen Badeanstalt an der Hunte-
straße einer große » Anzahl Kinder jeden Mittwoch und
Sonnabend Freibäder gewährt. Eine weitere Folge
wird voraussichtlich die Einrichtung von Bädern in den
Schulen unserer Stadt sein . Der Magistrat hat bereits
einen Herren des StadtbauamteL auSgcschickt, der
sich über die Sckulbäder anderer Städte unterrichtet hat.
Kürzlich ist. — so lasen wir vor einigen Tagen ,n den
„Nachrichten " — an die Schulender Stadt von der Staats-
regierung eine Anleitung über Mund- und Zahnpflege
gelangt mit der Weisung , die Kinder darüber zu belehren.
Diese Verordnung wird denselben schönen Motiven ent¬
sprungen und ans dieselbe Stelle wie erstgenannte An¬
regung zurück^ufllhre» sein . Nun thuc man eine » weiteren
Schritt aus diesem Wege und bewillige den Kindern de»
Volkes in der Sommcrschwüle auch eine vierwöchige Zeit
der Ausspannung.

7 . Wir haben das Vertrauen zu der neuen
höch sten Leitung unserer Schulen, daß sie Notiz
von unserer Darlegung nehmen und sie in wohlwollende
Erwägung ziehen wird . Gleichwohl könnte ein Vorgehen
des städtischen Schulvorstandes oder auch viel¬
leicht des StadtratS in dieser Angelegenheit der Sache
nur förderlich sei» .

Aus dem Grokvenoamm.
tG «nr - «nauer QueLenan - ad » §«karrn Krr :eUun -«n un » v «nch .«

Aber l»kale Porkvmmnlße Kn» der -<edakt»»n fiers v»»urv«« »7..
Oldenburg . 27 . Februar.

(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.l
.Die Stenographie in ihrer jetzigen Bedeutung"

war das Thema , über da» am letzten Sonnabend im Restaurant
. Zum Kronprinzen " Herr Grünsch - Brcmc» vor einer statt¬
lichen Versammlung sprach. I » seine » etwa 2 >,>stündigcn
Ausführungen schilderte Redner die Entwicklung der Steno¬
graphie von den ältesten bekannten Systemen der Griechen
und Römer bis zur Gegenwart , die englischen und französischen
Systeme streifend. Dann ging Redner auf die deutsche Steno¬
graphie über, deren Vater Franz Tavcr Gabclsbergcr
wurde ( I83l ) . I84l gab Wilh . Stolze ei» anderes Tristem
heraus . Tie mangelhaften Ersolge im Unterricht bei diesen
beiden Systeme» vcranlaßte Männer, einfachere Systeme auf¬
zustellen, oder vorhandene zu vereinfache» . Es entstanden die
Systeme von ArendS — 3 Richtungen — Faulniann,
Roller usw., besonders daS Schreysche System fand in
ran» kurzer Zeit eine stattliche Anhängerschaft . Durch die
Verschmelzung der Schulen Stolze , Schrcy , Velten , Merkes
und Buschhorn-Ziemer wurde dann im August 1897 das
EinigungSsystcm geschaffen , für das der Redner dann
Propaganda machte. In der lange währenden Debatte , in
der Herr Fricke-Lcer das System GavclSberger vertrat, wurdcn
dem gegenüber die Vorzüge des Einigungssystems von seinen
Anhängern betont.

» »

Edewecht. 26. Febr . Die hiesige Spar - und
Darlehnskasse hat im verflossenen Geschäftsjahr einen
Umsatz von etwa 250,000 Mk . erzielt. — Sonntag machten
etwa 20 einem o st er nburgcr Gesangverein angehörende
Herren eine Kohlpartic nach hier. Im Müggcschc» Gasthos
wurde das braune Gericht eingenommen. — Ter hiesige
Gesangverein. Sängcrrunde" hat den Beschluß gefaßt,
au- dem ammerländischc» Sängerbund auszutretc » .

o . Westerstede, 26 . Febr . Sonntag Rachmittag fand in
Hofsmanns Hotel die diesjährigeGeneralversammlung
des SchühenvcreinS statt . Zunächst wurde seitens des
Vorsitzenden des im abgelausenen Rechnungsjahr verstorbenen
Schüyenbruders Klempners Aug . Schönseld gedacht, dessen
Andenken die Mitglieder durch Erheben von ihre» Sitzen
ehrten . Die Rechnung sür >900 crgicbt eure Einnahme von
1073.56 Mk . und eine Ausgabe vo » 980 .09 Alk., mithin einen
Ueberschuß von 93 .-17 Alk. Dar Vercinsvcrmögcn besteht i»

Berliner tzhealerbrief.
Berlin . 22 . Februar.

(Nachdruck verboten .)
(,, Meister Oelze " von I o h a n n c S Sch l a s. „Der

junge Goldner " von Georg Hirsch selb . )
Paul Lindau, der geschmeidige Ttrettor des „Ber¬

liner Theaters ", hat — eine Seltenheit — Unglück
gehabt . Ten Realisten — Richtung Schlaf — zu gesallcn,
hat er das Drama — so hieß cS wenigstens vo, zehn Iah-
rcn bei seiner Erstaufsührnng — „ Meister Oelze " von
Johannes Schlaf seinem Publikum vorgcsührt. Ter
Effekt war ein Theaterskandal erster Ordnung. I » den
beiden ersten Akten : dumpfe Unruhe , vereinzelte - Zischen.
Im dritten Akt hatte der Unmut des Publikum - den Höhe¬
punkt erreicht . Unter anhaltendem Trampeln und Zisch '»
schrien die auss äußerste Gclangwcilten: „Vorhang! Vor¬
hang !" Sine Dame bekam Schreikrämpse und muhte hin-
au-gcbracht werden . Ei» winziges Häuslein Getreue machte
vergebliche Anstrengungen, den Widerspruch niederzulä'n-
pscn . Londerbarerwcisevermeinte der Dichter , der dünne
Beifall sei ein Erfolg, und lam vor die Rainve . Zu seinem
Plück hatte niemand Eier in der Tasche.

Eine ganz entschiedene Ablehnung hat da- neuest?
Dühncnwcrk eines der „ Iungen " erfahren Im „T eut-
Ichen Theater" haben die ersten Kräfte dieser Bühne
— wirklich hervorragende Darsteller. Rittncc an der Spitze
— sich abgemilht , rin schwerverdaultcheS Gericht durch
die Zuthaten, die im Vermögen dcS darstellenden
Künstler» liegen , dem reichshauptstädtischen Premieren-

puvlikum mundgerecht zu machen . Vergeblich ! „D er
junge Goldner" ist — wie gesagt — abgclehnt
worden . Mit Schärfe und Energie — und wir löiincn nicht
sagen : mit Unrecht . Ter junge Hirschsclo Hai sei » wirllich
vorhandenes Talent, das sich in sehr schöner Klciunialerc»
dolumentiert, an cj » Phantom verschwendet , an daS PHan-
tom des verkanntenDichterling ? , das heute allerdings weit
in » Lande lebende Gestalt angenommen. Psychologische Un¬
wahrheiten, Unmöglichkeiten der Handlung ub ' rbietc » ein¬
ander in dieser „Tragödie" , wie sie Georg Hirschseld im
Untertitel bezeichnet.

ES ist eine seltsame Figur , dieser junge Schriftsteller.
Tie Pfade seines Lebens waren so manvigjache , so eigener
Natur , daß sie auch in unserer vielbcwegten Zeit inter¬
essieren . Fünf Jahre sind S her , da stand im Geschäft des
Juwelier - Hirschseld in Berlin noch ein junger, schmäch¬
tiger Bursche mit bartlosem Antlitz — einein Antlitz , daS
durchaus keine exceptioncllen Züge answieS , die es von
dem anderer Handlungskommts unterschieden hätten —
am Kontorpnlt. Der Sohn dcS EH .ZS ivar'S:
Georg Hirschfeld . Aber im Innern de» jungen Handels-
beflissenen herrschten andere Elemente, a . S die de ? <tze-
schäfI ? wcsenS. Und während der junge Mann wohl den
Briefbogen in schönen Schrisizügen mit geschäftlichen Mit¬
teilungen füllte, während er zu Papier brachte , daß die
Firma .Hirschseld sich gestatte , „ billigste Offerte in golde-
neu llhren mit 2 Prozent Skonto gegen Kassa zur geneigten
Beachtung zu unterbreiten", dieweil trieb e» ihn hinan»
au? diesem Beruf, der ihm von seinem Vater — und sei
es In der besten Absicht — ausgedrängt worden , der nicht

der vor einigen Jahren angekaufken Schützrnwtese nebst S«.
bände» . Echicßstandcn und Anpflanzungen im Gesamtwerte
von etwa 9 .

'>00 Akk . Hierauf liasle» z . Zt . noch an Schulden
5300 Alk., darunter 2800 Mk . unverzinsliche Aktien. Von
den letzteren wurden in heutiger Generalversammlung lb
i 20 Mk . ausgelost . Der Verein zählt z . Zl . 69 Mitglieder,
wozu 3 Mitglieder » e » angcmeldet sind . DaS Schützensest
soll in diesem Jahre a », II . und >2. August gefeiert werden.
In die diesjährige Konimission wurdcn gewählt die Schützen,
brüder E . Eilers . Wettermann . Spille, von Seggern und Ad.
Meyer . Der Verein beabsichtigt, zur Arrondierung de«
Schuycnplatze« ein Areal Land anznkanfen . Zur Beschluß,
fassuiig hierüber ist am IO . März d . I . eine Generalversanim-
luiig im Schiiycnhause anberaumt worden . Der Verein macht
seit einigen Jahren alljährlich eine Tour nach einem benach.
barten Schützenseste. Für die » Jahr wurde Rastede gewählt.

' Barel . 26 Febr . Bei der letzten Prämie» ,'erteilung
haben von den angckörleiiStieren Prämien erhallen : die
erste Prämie vo » 120 Mk . der Stier Nr l»9 des Gerh.
Ahlhorn in Jaderaußendeich , die zweilePrämie von lOOMk.
der Slier Rr . 132 dcS C . Eyting in Jeringhave, die dritte
Prämie von lOO Mk . der Slier Rr l6l de» E. Rowehl in
Ellenserdamm.

1 ) Jever . 26 . Febr . Unser Organist F Schmidt
veraiisialletc Sonntag Abend in der Stablkirche z » Jever rin
Kirchenkonzert zu », Beste» der kirchlichen Armcnpslege
unter Mitwirkung des Hofmusiker» H . Beutner aus Olden¬
burg, sowie eines kleinen gennschle» EhorS au » Mitgliedern
de? Sing und Mäniiergesangoereiils . Herr Beulner erfreute
die Zuhörer durch de» Vortrag des Knilsnlo ans dem ^ -moll
Sonate vo » I . S . Bach, sowie des Amiant« aus dem
^ -mnll Konzert für Violine und Orgel von Bach und des
/t,I « gio ans dem 9 . Konzen für Violine und Orgel von L.
Spohr. Vo» den Vorträgen zeichnete sich besonder- der
letztere durch tadellose Reinheit und seeleiwollcn Vortrag
au » . Der gemischte Ehor trug einige Motetten und geist¬
liche Lieder recht gut vor . Tie Orgelvorträge des Konzert-
leiterS bekundeten wieder, daß Herr Schmidt ein Meister in
seinem Fache ist.

AtenS, 26. Febr . Vo» ca . 60 Herren , Damen und
Kindern wird n» . Rüstringer Hof " hiersclbst vom 28 . d . M.
ab daS an vielen Orlen Tenlschlaiid » mit außerordentlichem
Erfolge aufgcführtc Werk . Dcul s chla n d » Erhebung « nd
Einigung im l !«. Jahrl,undert' zur Tarstellnng ge»
bracht . Das i» 32 lebenden Bildern und in 6 dramatischen
Szene» bestehende Festspiel ist vo » Ernst Psort (Berlin)
in Szene gesetzt und wird von diesem persönlich geleitet. Die
3 Kricgerocreme(AtenS , Abbehausen , Nordenham)
haben mit der Uebcrnahine dieses durch und durch Patriot»
scheu Festspiel- sich wahrlich keine leichte Aufgabe gestellt;
hoffentlich wird der Erfolg dementsprechend cnisfallen. DaS
Festspiel »»» saßt die Zeit vom Beginn des vorige» Jahr¬
hunderts (Preußens Unterjochung durch Napoleon I .) bis zum
Tage der Kaiserproklamatio » i » Versailles . Aus der Fest»
spielordmiiig seien folgende Szenen hcrvorgehoben : Königin
Luise » »d Napoleon I lin zwei Bildern ) ; Germania im
Gebet ; 1813, die erkämpfte Freiheit ; der deutsche EinheitS»
träum oder Bismarck am Knffhänser ; Ausruf König Wilhelm-
an sein Volk ; Unser Fritz in Eüddeulschlaud ; Sedan ; des
deutschen Knabe» Tischgebet; Fall von Paris und Friedens»
Unterhandlung usw. Ter Besuch dcS Festspiels kann
allen Patrioten auf dar wärmste empfohlen
werden.

dl Burhave , 26. Febr . Der landwirtschaftliche Verein
Burhave hielt Sonnabend in Echmale'S Gaslhansc Hierselbst
seine recht gut besuchte MonatSvcrsainmlung ab , in welcher
sehr wichtige Frage » z»r Beratung gelangten . ES kam zu¬
nächst der Antrag des Herrn Ludwig Bruns - Potcilburg
betr . Teilung der bisherigen Abteilung Burhave in zwei land¬
wirtschaftliche Vereine zur Besprechung. Antragsteller schlägt
Teilung in zwei Vereine vor , von denen der eine Verein die
Gemeinden Burhave , Waddens nnd einen Teil der Gemeinde
Langwarden , der andere die Gemeinden Langwarde » , ToffeuS
und Eckwarden zu umfasse» habe. Da der Antragsteller zur
Begründung des 'Antrags bei Besprechung desselben noch nicht
erschienen, wurde der Antrag , besonders ans dem Grunde,

geschaffen war , seine» Lebenszweck zu erfülle» . Nach Höhe¬
rem , Größerem strebte sein Sin » . Endlich — endlich war
cS ihm vergönnt, au ? de », von ihm verabscheuten — oder
sagen wir besser : » ngeliebien nise in die Sphäre zu
gelange» , die seinem Sehnen » > seinem Können ent¬
sprach . Keine Geringeren, denn Gcrhart Haupt¬
in a n n nnd Otto Brahms, sind al ? Fürsprecher sür
Georg Hirschseld eingetrelen, nachdem dieser durch eine
draniatischc Arbeit , die er mit zagendem Herze » an den
vo» ihm verehrten schlesischen Dichter gesandt , seine glän-
zcnde Begabung erwiesen hatte. Seitdem hat Hirschseld
nicht vieles geschossen. Aber da? wenige . wa -' wir vvn ihm
geschenkt belamen , war der größte» Anerkennungwürdig.
„ Tie Mütter "

, diese- großartig gezeichnete Charas-
tcrbild, ist »inreis genannt worden , lind wirklich — i » der
Technik geht dem achtuiidzwaiizigjährigenDramatiker»och
manches ab . Aber seine Charaktere, bas sind Gestalten,
die nur ein Mensch von physiologisch seiner Beobachtungs¬
gabe und genialer Anlage zu schassen vermag . Diese Wahr¬
zeichen echter dramatischer Kunst, denen selbst Maximi¬
lian .Harde » , der strenge nnd aulorilative Kritiker,
hohes Lob gezollt hat , vermissen wir auch »n „ Jungen
Goldner" nicht . Aber — die Haiidlniig . der Inhalt k
Damit fällt das Stück . Füllt und vermag sich trotz aller
seiner übrige» Vorzüge nicht wieder aujzurnsscn Diese
Handlung ist kurz folgende : Der junge Goldner hat dem
neuen Dircltor dcS Nationalihealer? sein Bühncnwerl
„Nachtfalter" überreicht, llnter piendonyn-. cin Namen;
denn er will bah Urteil dcS Theaterleiters, der sein Freund
ist , nicht beeinflussen . Dieser liest das Merk . Er ist ent-
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weil er. da die Organisation der Kammer und Vereine noch
nicht beendet, verfrüht eingebracht, vorläufig abgelcbnt. Hieraus
gelangte ein weiterer Punkt der Tagesordnung : . Gründung
eines Verbandes der landivirtschaftlichenIVereine
inButjadingen" zur Beratung , Gemeinsame Interessen
der burjadinger Vereine verlangen , so wurde in der Begrün¬
dung auSgeiührt , gemeinsame Arbeit , gemeinsame Vertretung.
Bisher scheiterte die Durchführung allseitig interessierender
Ptäne an dem Fehlen einer geschlossenen und darum nach¬
drücklichen Unteriluyung und Förderung re . Tie Beschluß¬
fassung hierüber wurde auf eine der nächsten Versammlungen
verschoben . Vor einigen Jahren wurde in einer Abteilungs-
Versammlung beschlossen , den Eiervcrkauf auf genossenschaft¬
lichem Wege zu betreiben und zu diesem Zwecke der Norden-
hamer Eicrvcrkaufsgenossenschafl sich anzuschlicßen. Nach
kurzem Bestände des genossenschaftlichenVertriebes brach diese
junge Einrichtung wieder zusammen. Heule wurde nun von
der Versammlung angeregt , dahin zu streben, daß die Arbeit
des genossenschaftlichenEiervcrkaufs den Molkereien übertragen
werde. Auch hierüber wird in einer der nächsten Versamm¬
lungen Beschluß gefaßt werden. Nachdem ferner vom Rech-
nungsführer Rechnung gelegt und demselben Tccharge erteilt,
nachdem vom Vorsitzenden Bericht über die letzte Kammer-
styung erstattet , 14 neue Mitglieder in den Verein ausge¬
nommen rc,, brachte Herr Spieker aus Tossens die weitere
Ausbreitung der . Zuchtgenossenschasl für das ver¬
edelte Landschwe >n" in Anregung , Redner besprach in
längerer Ausführung die Ziele der Zucht und empfahl den
Beitritt zur Genossenschaft. Ter Vorsitzende brachte die
großen Erfolge der erst vor ein paar Jahren in Tossens ge¬
gründeten Genossenschaft auf der letzten Tierschau in Olden¬
burg zur Sprache und regle ebenfalls zum Beitritt an , damit
die jetzt ca. 20 betragende Mitglicderzahl auf 30 gebracht
würde , denn erst dann könne die Genossenschaft als zweckver¬
wandter Verein der Landwirtschaftskammcr beilrcten , erst dann
könnte bestimmungsgemäß dieseitens der Gcnosscnschaft
geplante Beschickung der diesen Sommer in Halle
stattfindendcn Ausstellung subventioniert werden.
Zum Schlüsse wurde beschlossen , den drei Ehrenmitgliedern
des Vereins , Herren Heddewig-Raltenesch, Hansing-
Nordenham und Reumann -Tossens Tiplome zu überreichen.

dl . Burhave , 26. Febr . Taß die Molkerei Burhave
hinsichtlich der Herstellung von Butter besonders leistungs¬
fähig ist , das beweist die große von Jahr zu Jahr rasch
steigende Zahl der Postkolli, die alljährlich zum Versandt
gelangen und teilweise über Europa hinaus verschickt werden.
Es gelangen jährlich nicht weniger als ca 14000 Kolli zur
Verschickung. Tas hauptsächlichste Absatzgebiet ist die Rhein¬
provinz . Doch auch Spanien , ja sogar das Innere Chinas
ist bereits mit butjadinger Butter beschickt worden , wo die¬
selbe trotz der überaus langen Transportdauer in vorzüglichster
Beschaffenheit angekommen. Uebcrall hat unsere Molkerei-
butter die höchste Anerkennung gefunden. Auf der vorjährigen
Tierschau zu Oldenburg erhielt unsere Molkerei bekanntlich
den 1 . Preis (silberne Medaille ).

ch) Westerstede , 26. Febr . Seitens deslandwirtschaftl.
Vereins Ammcrland wurde Sonntag Nachmittagin Hosfmanns Hotel eine Versammlung abgehalien , die sehr
gut besucht war . Zunächst wurde seitens des Schult ) »»
srehers Lehmkuhl aus Tclmcnhorst ein Vortrag über das
Herdbuch wesen gehalten , u . a , auch über den Nutzen,
den die Landwirtschaft durch die Einführung des Herdbuchs
erzielt . Auch führte er einige der Erfolge aus , die die
u . a . schon bestehenden Hcrobuchvcreine im Jeverland,
in der Wesermarsch , im Münsterlande uiw . schon erzielt
hätten . Nach Beendigung des Vortrages folgten noch meh-
rere Erklärungen und Auseinandersetzungen unter den An¬
wesenden wegen des Herdbuchs , Tie daraus vorgenommcne
Abstimmung , ob ein Herdbuchverein gegründet werden soll,
ergab dann , daß die Anwesenden für die Gründungeines solchen Vereins waren . Zunächst soll sich der Verein
aus das Ammerland (Amt Westerstede ) beschränken , Tie
Frage , ob sich dieser Bezirk nun später einem anderen,
größeren Verein anschließcn soll , wurde einstweilen aus-
gesetzt, Es wurde sodann eine Kommission , bestehend aus
den Herren .Hausmann H . Jaspers -Fikcnjolt , Hausmann
2 . Ulken-Hasbek , Hausmann I . Sieiken -Seggern , H , Reil-
Tange , H . Schröde

'
r -Holtgast , Pächter C . Ohrt -Westerscheps,

Hausmann I , T , zu Jeddeloh -Jeddeloh , Hausmann H . zur
Loye-Queerenstede und Schulvorsteher Rohse -Zwischenahn,
gewählt Tiefe Herren haben zunächst eingehende Erkun-
digungen einzuziehen , Statuten auszustellen usw . Eine
definitive Gründung des Vereins erfolgt dann später . Auf
Anregung des Vorsitzenden , Gemeindevorstehers Feld-
hus - Zwischenahn, wurde dem Vortragenden für den Vor-

zückl von seinen Feinheiten und ncceptiert es sosort . Nun
tritt Herr Goldner mit seinem wahren Namen hervor.Aber jetzt hat er einen mächtigen Gegner bekommen ; einen
Stadtrat , sehr reich, sehr eingebildet und sehr rachsüchtig,
Ter auch dichtet , und zwar aus Passion . Goldner hatte den
poetischen Stadtrat in der von seinem — GoldncrS —
Vater redigierten Zeitung angegriffen , hatte die Macke
in des Stadtrats „Gedichten " klar als solche charakteri¬
siert . Tiefer Herr hintertrcibt es nun mit den ihm zu
Gebote stehenden Mittel » , daß der „Nachtfaller " , der zur
Eröffnungsvorstellung bestimmt war . als solche aufgesührt
wird . Er bekommt cS auch fertig , daß „ Hamlet " die Saison
eröffnen und der „Nachtsalter " erst später kommen soll.
WaS thut Goldner junior ? Er schüttelt flugs den Staub
der Stadt , die Shakespeare vor Goldner ausführen will,
von den Füßen , und wandert fort , nicht ohne seinem
mächtigen Feinde in derben Worten die Wahrheit zugcdon-
nert , ohne der ganzen Stadt seine riefe Verachtung aus-
gesprochen zu haben . Sein Vater — der zählt sieben,ig
Lenze — geht mit ihm fort . Fort in eine Stadt , die die
Verdienste des Herrn Goldner junior zu würdigen weiß,
und nicht die längst abgethane Mache eines zweitklassigen
britischen Autors vor den Nachtfalter stellt.

So die Handlung . Diel Phrasen und ebenso viele Un¬
wahrheiten . „Ter junge Goldner " wird auf dem Neper-
toir de ? deutschen Theater ? nicht oit mehr auftaiichcn,
Tasür sorgt di« vor populi mit ihrem Freimut in aus¬
reichender Weise.

l ) r üicliarck Vogt

trag dadurch gedankt , daß die Anwesenden sich erhoben.
— Danach wurde von dem RechnungSsührer des Vereins,
.Herrn U Ohmstede -Westerstede , über die Einnahmen und
Ausgaben im verflossenen Jahr Rechnung abgelegt.
Tie Einnahmen betrugen 2626,31 Mark , hingegen die Aus¬
gaben 1190,26 Mark , mithin verbleibt ein Ueberschuß von
1127,08 Mark . Zum Monenlcn der Rcchiiuna ivurde Gast-
Wirt F . Ahrcns zu Westerstede gewählt . Tie Zahl der Mit¬
glieder betrug am 1 . Januar 219. In heuriger Versamm¬
lung erfolgten 5 Neuaufnahme » . Ta der jährliche Beitrag
zur Zeit nur 1 Mark beträgt , also wesentlich hcrunterge-
sctzt ist , so wäre sehr zu wünschen , daß i» Bälde recht viele
Anmeldungen zum Beitritt erfolgen . Sämtlichen Mitglie¬
dern wird das oldcnburgijche Landwirtschastsblatl gratis
zugesandt . — Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war:
Beschlußfassung über Auflösung des Vereins und
Gründung von Gemeindevereinen. lieber die¬
se» Punkt herrschten unter den Anwesenden verschiedene An¬
sichten . Ei » Teil wünschte die Treniumq . ein anderer hin¬
gegen hielt es sür zweckmäßiger , wenn der Verein in seiner
bisherigen Form — die 4 Gemeinden des Ammcrlaiides:
Westerstede , Zwischenahn , Edewecht und Apen zusammen
einen landwirtschaftlichen Verein bildend — bestehen bliebe.
Schließlich wurde der Antrag gestellt , über diesen Punkt
heute noch nicht abzustimmen , sondern solches bis aus ^eine
weitere Versammlung zu verschieben , um die wichtige Sache
genauer prüfe » zu können . Ter 'Antrag wurde angenom¬
men , Tie nächste Versammlung ist in Zwischenahn.

!! Sandhatten , 26 . Febr . In Harms Gasthause fand
Sonntag eine Verfammüing des landwirtschastli-
chen Vereins Hatten statt , die eine » guten Besuch
auszuweise » Hane , obwohl bei dem naßkalte » Wetter das
Passieren der mit Glatteis bedeckten Wege ,

'ehr beschwer¬
lich war . Nach Erledigung des Protokolls über die letzte
Versammlung wurden zunächst als neue Mitglieder aus¬
genommen - H . BriierS , H . Bremermann . H . Noblen , sämt¬
lich in Hane » , und I . Logemann in Schmede . Im Lause
der Versammlung ließen ihre » Bcnrin erkläre n : .H . Barle¬
meyer und G . Osterloh in .Hanen und H. Backhus , I , Schüt¬
te , H . Willens , I . T . Stecnken und I , Lurkens in Sand-
hatte » . Aus dem nun erstatteten Kassenbericht pro
1900 ergab sich eine Einnahme von 231,15 Mark , eine Aus¬
gabe von 187 Mark , so däß ein Kassenbestand von ca . 47
Mari verbleibt , der bei der Spar - und Tarlehnskasse in
.Hatten belegt ist, Ter Schriftführer berichtete darauf über
die Thätigkeit der bisherigen Abteilung
Hatte» im verflossenen Jahre , Es haben 7 Bersamm-
lungcn stattgefundeir , 6 in Hatten , I in Sandhatten , außer¬
dem wurde bei Sandhatten ein Probepilügen veranstaltet,
zu dem 50 Personen erschienen waren , Tie Versammlungen
wurden von 270 Personen besucht. Referate hielten : Gene¬
ralsekretär Oetken, Schulvorsteher Rose, Vcrbands-
revisor Axen, Schulvorsteher Hu nie mann, Landes¬
obstgärtner Jmmcl und die Hauvtlchrer Osten dorf
und Heinemann, Ein Aussatz über den Viehhandel
nach dem neuen Recht wurde auf Kosten der Abteilung ge¬
druckt und pro Stück zu 10 Psg , an Interessenten abge¬
geben , Bei Kösel in Hatten sind noch Exemplare zu haben.
Tie Verhandlungen über den genossenschaftlichen Eier-
vcrkaus als Mittel zur Hebung der landwirtschaftlichen Ge¬
flügelzucht führten zur Gründung einer Eierverkauisge-
nossenschaft in Hatten , welche bei vorsichtiger Geschäfts¬
führung eine befriedigende Entwickelung nimmt und auch
den Nichtmitgliedcrn insofern von Vorteil ist, als die Händ¬
ler sich genötigt sahen , auch ihrerseits mehr für die Eier
zu zahlen . Tie landwirtschaftliche Abteilung Hatten kann
es sich zur Ehre anrechnen , durch ihre Verhandlungen in
den letzten Jahren den Anstoß zu drei gemeinnützigen Ein¬
richtungen in der Gemeinde gegeben zu haben , das sind
die Spar - und Tarlehnskasse , die Dienstbo¬
ten tr a n k e n ka s s e und die Eierver kau ssgen of¬
fen sch a st- Ter Mitgliederbestand blieb im letzten Jahre
ziemlich unverändert ; sortan aber steht , da der Beitragi
von 4 Mark aus 1 Mark ermäßigt ist, eine stetige Zunahme
zu erwarten . Ter gute Anfang ist damit schon gemacht.— Taraus erhielt Assistent Gottwald aus Oldenburg
das Wort zu einem Vortrage über die rationelle Be¬
handlung des Stalldüngers, in welchem er in
eingehender Weise die wissenschaftlichen Grundlagen und
deren Nutzanwendung in der Praxis darlegte . Durch fal¬
sche Behandlung des Stalldüngers gehen der Landwirt¬
schaft jährlich viele Millionen verloren , der Verlust be¬
ziffert sich sür unser oldenburger Land auf mindestens
eine Million Mark . Würde der Stalldünger immer richtig
behandelt , so brauchte nicht so viel Geld sür Kunstdünger
ausgegeben zu werden . Einer der wichtigsten Punkte in
der Tüngerbehandlung ist der , daß der feste Mist und die
flüssige Jauche immer möglichst vereint und zusammen¬
gehalten und gut vermengt dem Acker zugesührt werden.
Ein einfaches , empfehlenswertes Mittel , die Jauche fest¬
zuhalten , ist die Einstreu von Torfstrc » , welche außer¬
dem den Tieren ein trockenes Lager bietet und den Mist
vor Verlusten an Stickstoffen schützt , weck sie an die Sal-
peterzcrstörer keine Nahrungsstoffe gicbt . ES sollte in jeder
Wirtschaft wenigstens so viel Torsitren gebraucht werden,
daß die Jauche aufgesogen wird und nicht absließt . Es
würde zu weit führen , liier näher aus den inehr als ein-
stüiidigcn Vortrag cinzugehcii . An denselben knüpfte sich
eine Besprechung , i» welcher u . a . bemerkt wurde , daß in
dieser Gegend der Roggen durchweg viel zu dicht gesäetwerde . Tabei mag erwähnt werden , daß ei» Landwirt im
VcreinSbcckrk im letzten Herbst bei der Roggenaussaat
durch Anwendung der Trillsaat eine Ersparnis des Saat-
guts von 500 Kilogramm erzielte . — In Ergänzung seinesin diesem Winter in Hatten gehaltenen VortrageS über
Obstbau wird der Landcsobstgärtner Immelam 16. Märzin Hatten das Pflanzen , Beschneiden usw . der Lbstbäumein Obstgärten praktisch vorsühren.

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 26. Februar.

k»k . Sitzung.
Tas Haus tritt heule in die Beratung des

MililärctatS
ein.

Abg . (« roebrr (Centr .) kommt aus den Tucllsall in Köln
zurück , wo Rcscrveofsizieraspirantcn über ihre Stellung »um
Tucll befragt worden seien . Es sei sür das Haus erwünscht,den Wortlaut des kaiserlichen Erlaßes über das Tuell kennen
zu lernen. Auk die in Köln zu Tage getretene Auffassung sei

auch der Fall in Mörchingen, die Erschießung de»
HauptmannS Adam durch den Oberleutnant Rüger zurück«
zusühren. Ein Ehrengericht sei dort nicht in Thätigkeit ge,
trete» . Weshalb nicht? Taß das Tuell durch das Bürger¬
liche Gesetzbuch unbedingt verboten ist . steht ftst. Wenn der
Kricgsmimstcr neulich gemeint habe , die Erwähnung von
Standesgcrichtcn in der Verfassung sei gleichbedeutend mit der
Zulassung des Duells , so sei das unzutreffend . Die Ehren,
geeichte haben gerade den Zweck , Duelle zu verhindern . Gegen
die Auslegung des Kriegsin,nisters appelliere er an den obersten
Kriegsherrn . Gleiches Recht sür alle ! Nicht nur für die
andern ist daS Duell verboten, sondern auch sür das Heer!

KriegSministcr v . (Sostler : Der Vorredner wünscht zu,
nächst zu wissen, was in dem Erlaß steht. (Der Minister ver.
liest ihn.) Ter Vorredner hat sodann über das Tuellwcsen
im Allgemeinen gesprochen und meine Auffassung angefochten,
daß dasselbe zugclaffen sei . Aber in der Verordnung über
das Ehrenralwescn heißt es. . daß der Ehrenrat seine Ent«
chcidung abzugebcn hat und das Weitere den Beteiligten zu

überlassen hat ." Wenn ein Duell slattfinde, so ist . der Gang
desselben zu überwachen. " Sie sehen also, daß das Tuell in
euer Verordnung durchaus in Erwägung genommen ist . Tie

Herren , welche den Fall in Mörchingen besprochen haben
oder noch besprechen , werden sich jedenfalls darüber klar sein,
mit welchen Schwierigkeiten sie dabei zu thun haben. Ter
Fall schwebt noch, ich gehe deshalb aus ihn nicht ein. In
einem geschichtlichen Rückblick führt der Minister sodann aus.
daß selbst die barbarischen Strafen des Mittelalters das Tuell
in der Armee nicht hätte aufhören lassen. In dem neuesten
Erlaß sei alles geschehen , um dem Duell möglichst vorzubeugen.
Er persönlich sei der Ansicht des Chefs des Generalslabs von
Gräben , der das Tucll in zwei Fällen erlaubt wissen wollte:
wenn gegen Jemand die Anschuldigung der Feigheit erhoben
wird , und wenn Thätlichkeiten oder eine Beleidigung vorlicgt,
welche moralische Flecke hinterlaffcn.

Abg. Bebel (Soz .) führt ans , die Kabincttsordre von
1897 stehe im direkten Gegensatz zu dem Gesetz , welches das
Duell unbedingt verbietet . Neben einer angemessenen hohen
Straft muß vor allen Dingen gejordcrt werden, daß die
Straft auch verbüßt wird . Glaubt man denn , daß die vielen
Begnadigungen zur Abschreckung gereichen? Tas 20. Jahr¬
hundert verträgt sich nicht mehr mit einem Ehrencodex. Ueber
den mörchinger Fall muß das Haus Aufklärung verlangen.
In der Budgelkommission hat der Minister selber gesagt, daß
es sich dabei um einen Skandal handle , wie er in der Armee
noch nicht vorgekommen sei . Ihm sei ein Fall bekannt, der
im sechsten Armeekorps passiert sei , wo ein Offizier einen an¬
deren thätlich beleidigt hatte , der Ehrcnrat entschied: ein Tuell
dürft nicht slattfinden , der Mann war sinnlos betrunken . Redner
wendet sich dann der Frage der Armecorganisation zu und
weist aus einen Artikel des Generalmajors a . T . v . Puttkamer
hin , in welchem derselbe ganz revolutionäre Anschauungen
zu Tage fördert , offenbar unter dem Einfluß des Burenkricges.
Herr v. Puttkamer habe cs gewagt , u . a . zu fragen : Ist das
Stück leblose Fahne all das lebendige Blut wert , das um sie
geflossen ist ? Ganz wie er, Bebel selber, verurteile Puttkamer
den Paradedrill . Wie angebracht der sei , erhelle aus dem
Telegramm , das Waldcrsee , als man aus Nachrichten aus
China wartete , hcrübergeschickthabe : Graf Waldcrsee hat eine
Parade abgehalten . Tie Uniformierung in China entspreche
einer alten , stets von den Sozialdemokraten erhobenen
Forderung , daß alles beseitigt werde, was dem Feinde das
Schießen verbessert. Was man dem chinesischen Feinde gegen¬
über , der doch schlecht schießt , für notwendig hält , sollte man
mit Recht auch für den Fall eines europäischen Krieges durch¬
führen . Dringend erforderlich sei es, auch die Dienstzeit noch
herabzusetzen. In Fachblättern treten bereit? Gedanken über
eine Armecorganisation an die Oeffentlichkeit, die auf eine
Milizarmee hinauslaufcn . Verringere man den überflüssigen
Ausbildungsdienst , so werde auch die Ueberbürdung der Unter¬
offiziere und deren Neigung zu Mißhandlungen abnchmen.
Daß an der Tienstzeit noch gekürzt werden könne, erhelle aus
dem Umfang der Abkommandierungen sür nicht eigentlich
militärische Zwecke.

Sächsischer Bevollmächtigter Major Krug v. Nidda
stellt eine Behauptung des Vorredners in Abrede, daß seitens
der sächsischen Heeresverwaltung in der Tuellfrage ein Erlaß
erfolgt sei, der der kaiserlichen Kabinettsordre widerspräche.

Abg . Dr . Qertel -Sachsen (kons .) glaubt , daß bei der
Erörterung über das Tuellwesen blutwenig herauskommen
werde. Man dürfe zu der Militärverwaltung das Vertrauen
haben, daß sie alles thun werde, um nach Möglichkeit dem
Tuell vorzubeugen. Taß Bebel der Artikel des Herrn v.
Puttkamer in der Deutschen Tageszeitung gefallen habe, freue
ihn , aber er muffe Bebel sagen, daß die Zeitung demnächst
auch Artikel bringen werde, welche Herrn v. Puttkamer wider¬
sprechen. Ter Burcnkrieg beweise nichts sür eine Miliz-
armee, beweise vielmehr, daß heute Strategie und Taktik doch
noch etwas mehr wert sind als persönliche Tapferkeit . Zum
Schluß bittet Redner um direkten Einkauf bei landwirtschaft¬
lichen Produzenten . Tie Landwirte könnten direkten Einkauf
um so mehr fordern , als die Lasten sehr groß wären , die sie
bei Einquartierungen , Requisitionen bei Manövern , Fuhren :c.
zu tragen haben . Ten Zivilkapellen dürft nicht durch Militär¬
kapellen Konkurrenz gemacht werden.

Generalmajor Hrhr . v . Herringen hebt hervor, tue
Proviantämter kauften Heu möglichst bald nach der Ernte,
Stroh und Körner möglichst bald nach dem Trusch. Tie
Kartoffelbeschaffung sei Sache der Truppen . Meistens würden
die Lieferungsverträge sür ein ganzes Jahr abgeschlossen.

Generalmajor v. Einem erklärt , die Einberufung der
Reservisten geschehe so zeitig als möglich; es würde noch
immer eine Anzahl von Leuten mehr eingerufen.

Abg . v. JazdzewSki (Pole ) führt Beschwerde, daß der
Garnison in Posen verboten sei, bei polnischen Geschäftsleuten
zu kaufen.

Kriegsminister v . Gotzler entgegnet, daS Vorgehen der
polnischen Bevölkerung gegen die deutschen Gewerbetreibenden
sei so aggressiv, daß letztere schwer geschädigt würden. Und
deshalb fti der Garnison nahcgelegt worden, nur bei Deutsche»
zu kaufen.

Abg . Bachem (Centr .) kommt auf die Ducllfrage
zurück , dabei bemerkend, er fti überzeugt, daß, wenn der Kaiser
einen vollen Einblick in die Wirkungen des Begnadigungsrechte»
aus diesem Gebiete hätte , er sicher davon nicht solchen Gebrauch
machenwürde . Tie Antwort des Ministers über diekölncr Frage sei
völlig ungenügend . Redner geht noch auf die Ehrcnräte em.
ES sei nicht richtig, daß die KabinettSordrr daS Duell billige,
denn die Ordre beginne damit , daß daS Duell durch da»
Strafgesetz verboten sei . Auch daS vom Minister vorgctragcm
Gutachten v. d. Gröbens , welches da- Duell in 2 Fallen am
unvermeidlich hinstelle, könne niemals dft Uebertretungdw
Gesetze rechtfertigen. Der Kaiser habe ko ott §ei« christlich»
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WMllMy Mont (Präsident Graf Ballestrem ersucht den
Redner, eine direkte derartige Bezugnahme auf die Person de»
Kaisers zu unterlassen), dann wolle er sagen : Wen » die so
» sl im . Reichsauzciaer"

zu Tage getretene christliche Gesinnung
der Monarchen auch in der Armee christliche Gesinnung nach
sich ziehen solle , so müsse das Tucll durchaus verbannt werden
st,dH. Bravos ).

Morgen Fortsetzung der heutigen Beratung.

88 Schwurgericht.
:r . Sitzung.

Dienstag , den L« . Februar I » UI , vorm , ttt Uhr.
Vorsitzender: Landgerichlsrat Burlage . BcisitzendeRichter:

die Landrichter M e y e r - Holzgräfc und Hartong . Staats-
amvalt : Staatsanwalt Riesebieter , Gerichlsschrciber:
Accessist Glendenburg.

SllS Geschworene wurden ausgelost : Kaufmann Menke.
Oldenburg, Holzhändlcr Pcters - Maricnsicl . ProprietärTöllner - Nadorst . Fabrikant Schulze - Brake , Kaufmann
Lohe - Oldenburg . Baumann Mer , er Hof. Stuhr . Landwirt
Suhreu - Jeringhave , Kaufmann Mai , er « Cloppenburg,Kaufmann S ch e n z - Cloppenburg . Fabrikant Koopmann-
Zwischenahn, Prokurist Mahlstedt - Oldenburg und HausmannSöst er - Ipwege.

Auf der Anklagebank nahmen Platz : I ) die Witwe der
Arbeiters Johann Reinhard Ad dickS zu Popkenhöge, HiurikeMargarethe Catharine gcb . Gillmer und 2) der Maurergeselle
Johann Drieling aus Edewecht, angeklagt wegen Meineides.
Verteidiger für die Angeklagte Addicks ist Rcchtsanwalt L o h s e
für Drieling Rechtsanwalt Regierunqsrat , . D . Becker hier,' .Wegen Gefährdung der Sittlichkeit war die Oeffentlichkeitwährend der ganzen Tauer der Verhandlung ausgeschlossen.
Nachdem dieselbe wieder hergesiellt war , erging das Urteil des
Gerichts dahin , daß die Angeklagte AddickS wegen wissentlichenMeineides zu einer Zuchthausstrafe von l >/- Jahren und
3 Jahren Ehrverlust , Drieling wegen fahrlässigen FalscheidcS
zu 6 Monaten Gefängnis , unter Anrechnung von einem
Monat der erlittenen Untersuchungshaft , verurteilt wur den.

Handel . Gewerbe und Verkehr!
Oldenburg , 27. Febr. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Bank. Ankauf Vertäut
3 '/, pLt. Deutsch « ReichSmüech« , abgrst , un- vCr. vC:

kündbar bi« » 90b . . . . 98 98,55
PL . do . vo. . . . . 98 98,55

SvCt. do . bo. 88.30 89,15
3'/, pikt. Alte Oldenb. KonkokS
SV, PL». Neue do. do. (halbjährliche ZinS-

95,50 96,50

»ahlung. 95,50 96.50
8 vCt. do. do . . . . .
4 pEt. Schuldverschreibg . d« siaall. Bodenkredit.

Anstalt des H« zogtumS Oldenburg un¬

8b 86

kündbar bis 1906 . . . . » 00.25 —
4 j>Ct. abgestempelte do . do. 100 101
8 »Et . Oldenb. Drämien-Nnleibe
8V , pCt. Preußtsch « konsolidierteAnleihe , abgest .,

129,20 123

unkündbar bi« » 905 98 98,55
3 ' , vCt. Preubische konsolidierte Anleihe . 98 98,55
8 pCt. do . bo. do . 88 88,55
4 pCt. Hamburg« Staats -Anleihe . 102,40 —
4 pCt. Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk . bis 1907 99,50 —
4 pEt. Butjadinga , WildeShaus « , Stolleamm«
1 pLt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .

99,50 —
99,50 —

8 '/, pEt. Billjadinger, Goldenstedt« 94 —-
8 >/> pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93 —
1 bEl. Rheinprovinz -Anleih« . . . . 101,70 102.20

4 PCt Teltow« Kreik .Auleih«, unkündbar und
unverlosbar bi« 1915 . . . . » 01 .70 » 02^ 5

4 pCt Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie . . 101,in »Ol,üb
4 pCt Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbriefe »00,40 »00,0b4 v<!l . Ludwigsbasener Stadl -Anleihe . . Itw,4» —
4 pCt. Eutin-Lubecker Vrwr .-Obligatwnen oo.SO —
4 pCt. Russische Südostbahn-Pnorttäten , gar. . 97 .00 —
4 pEp alle nalicmjch « Rente lStucke von 4ÜO0 frk.

und darunt« ! . 9b,9S 96,bO
3 pCt . Italienisch« Eilenb -Vrioritälen, garantiert b8,L0 Ü9,05

lStucke v. üOOLire »m Verkaufpül. hob« !
4 pCt. Psdbr. b« Preufi. Boden»lireb -Akt »Bank

SttieXVIIl , unkündbar bi« 19lo 98,70 99
8 '/r pCt Pfandbrief« der Mecklenburg . Hhvolheken-

und Wechselbank , unkündbar bi« 1905 . 80,70 90 ^b
4pCt . to . do .. Serie l . „ ,. »099 . 08,70 90
4 vllt. Glashütlen-Pnoritäten , rückzabldm 102 . 99 —
4 pCt . Warps-Spinnnei -Pnoril . , euckiahlb . 10b 102 »03
Oldenb LandeSbank -Akl'.en s40 vCt . Em»abiung u.

4 pCt. Zuis vom I . Januar , . . — —
Oldenb . Glasbütten-Äkrin » <4 vLt. ,-iin « v. » . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampisch .-Rhed ^Aknen (4 pEt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
WarvBv. -Vrlor. -Akt. ÜI .Em. ( ivCt. Ziusv . I .Jan . ) — —
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl. »00 m All. » 68,9b IS9.7S

» „ London » „ I L. „ , 20,4 » 20,Sl
> „ Rew-York » . I Doll. . , 4 . IL2S 4^ 12b

Holländische Banknoten für » 0 Gulden „ „ 16,47 —
An der Bnlin « Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Lechvank-Akiien I >!2,75 pCt . G.
Oldenburg. Eilcnbütten-Aklien lAugusisebn ) »24,SO pl!t . de». G.
Oldenb . V » sicher. -Geseüichails-Aknen vn S :. —

Diskont d« Deutschen Reichsoank b vttt.
Darlehens,»n« bo . do. 6 vEt.
Uns « Zms für Wechsel 5 vät.

do. do . Komo -Korreln 6 vCt.

Qcrtlichc Gctrcidchircisc in der Ltadt Oldenburg
am 27. Februar 190» .

Hafer, hiesig«
,. tussifch«

Roggen, diesig«
„ Petersburg«
., südrussischer

Weizen

Mrk. Mrk.
7 .40 Gerste , amerikanisch«—
7,40 ,, russisch« 6,70
7,70 Bobnen 7,60
7,70 Buchweizen 8 .—
7 .70 Mais 5,70
8. - Klein « Mai- 6^ 0

Lupinen —
pro Centn« .

Vom Geld - und Warenmarkt.
Von » Kohlen - und Eisen markt. Tie Verhandlungen

wegen Gründung eines Fcinblcchverbandes sind ge¬
scheitert, da mehrere Firme » cs ahgelehnt habe» , dem Ver¬
bände bcizutretcn. — Am Kohlenmarkt ist die Lage »»ver¬
ändert ; der Schiffsversandt ist durch Eisgang behindert.— Das gelscnkirchcner Bergwerk erzielte im Januar
eine Einnahme von » ,504,418 Mk . gegen 1,567,610 Mk . im
Dezember, die Hibernia - Gesellschaft eine solche von
939,539 Mk . gegen 001,641 Alk. im Vormonat . Das günstige
Resultat der letzteren Gesellschaft ist trotzEinlegung der Feier¬
schichten erzielt worden . — Direktor Klönne von der deutschen
Bank ist von einer Reise dnrch das rheinisch- westfälische
Industriegebiet zurückgekchrt und foll die Auffassung gewonnen
haben, daß sich daselbst eine Besserung bemerkbar macht.— Die Aktien unserer großen Bergwerks - Gesell¬
schaften — Harpen , Hibernia , Gelsenkirchcn — sollen jetzt

auch an der brüsseler Börse ringesührt werden. (Infolge
der versehllen Börsengeseygcbung wird da« Geschäft »inner
mehr nach dem Ausland « gezogen , wie schon im Jahresbericht
der Nationalbank für Denlschland richtig bemerkt >

Mitteldeutsche Kreditbank >» Berlin Der
Jahresabschluß ergiebt die Verteilung einer Dividende von
ü »/, wie im Vorjahre . Tic Bank , die sich im allgemeinen
wenig au der Ausnutzung besonderer Börsenkoniunktureu be¬
teiligt . hat auch für die Jahre der Aufwärtsheweguug nur die
bescheiveue Dividende von 6 »,

'
o ergebe, » und vermag eine solche

nun auch sür das uugünstige Jahr I960 zu verteile» . Der
Bruttvgeivim , ist sogar größer als in loo : >, dagegen bleibt der
Reingewinn infolge größerer Abschreibungen, die zum Teil für
die Bcruulreuuiigcn ciueS Beaiulen erforderlich geworden
wäre » , gegen das Vorjahr zurück.

Warp .: Spinnerei und Stürkcrei in Oldenburg.
Die Gejellschast bringt sür das abgelausene Jahr eine Dir»,
dende von 4 »/„ zur Verteilung , nachdem vom Belricbsaewiun
44,45«: Mk abgeschriebc » wurde» Die früher betonte
ungünstige GesibäslStage hat nicht nur da» ganze Jahr hin¬
durch vorgcherrschl, sondern ist zeitweise noch ganz wesentlich
verschärft wordcu. Tic Zurückhalluug der Garuverliraucher
st,eg anss Aeußerste und die Versorgung mit Aufträgen wurde
zeitweise geradezu unmöglich gemacht

Der Diskont der Rcichsbank ist von 5 auf t >/,,
der LombardzinSsuß von 6 aus 5 >,

', »/, herabgesetzt
worden.

Wcrittimgsbeobachtnngrn i» Oldenburg
von A . Schulz , Hof Optiker.
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Mi
"

I
"" ! ! « «» », . i » SK ,»r »a»

S6 Hebe. ! 7II Rm.
»7 .Febr, ! « . « m.

-s- 8,4
Z- 2.4

75»
750

r7 . tO.7i r6 .Febr . I-s- k. ,' ^
r7 . ft. bs r7 .Fedr.> - ! ^ '

ltOr 1? z? 4 4 < t4 t
vom Dienstag , den 26 . Februar.

Heute befand sich ei » tiefes Minini ' ii» iuuter 741 Mil¬
limetern ) westlich vou Irland -

, dasselbe scheint » ordost-
wärtö sortznschreitcn , denn das Barometer ist in Zential-
curopa noch nicht wesentlich gefalle » . In Deutschland
herrscht meist wärmere, -, wechselnd bewölkieS Weiler , stel¬
lenweise mit Niederschlägen . Da der höchste Druck im
Südweste » lind Süden lagert , so ist unter Cinsluß der Stö¬
rung mildes Wetter mit Niederschläge » zu erwarten.

L Wcttcrvornnssngc
für Donnerstag , den 28 . Februar.

Mildes , wechselnd bewölktes Wetter mit Niedersckilä-
aen . cJni Osten und Südl ' sten N'ackitlköste i

Kirchciiimlkirichten.
Lamdrrlitirche.

Am Freitag , de» l . März:
PassionSgottesdicnsl «! Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 2 . März:
AbendmablSgottesdienst ll Uhr : Pastor RamSauer.
Abcndmahlsgotlcsdienst 3 Uhr : Pastor Willens

Efisabetlistist.
Freitag , » . März , 6 Uhr : PasstonsgoltcSvienst : Pastor Allikn.

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 1 . März:

Fastenprcdigt 5 Uyr : HilsSpr . Tiarks.

Holz - Verkauf
im

8«OWlt Itl«»hi>rjt.
Cs sollen verkauft werden am

Dienstag, den S . März d. I . :
L. m Revier Hllttev I:

Twiestholz:
»2 tiu Fichten — Balken, Sparren,

beste Gerüststangcn und Latten,
14 km Kiefern — Balken , Sparren,

Latten und Brennholz,
12 km Buchen — Brennholz u . Reisig,
28 km Eichen — Reisig;

Strenge:
22,8! km Kiefern — Balken, Sparren

und Latten,
42,60 km Kiefern — Dcrbbrennholz,
20,80 km Lärchen?— Balken, Sparren,

beste Lallen , Gcrüststangen und
Pfahlholz.
Käufer versammeln sich morgens

>0 Uhr bei Nr . bbS der Fichten im
Twiestholz.

d . im Revier Satten II:
Dingfteder Gehäge:

81,14 km Kiefern — Lallen und
Brennholz;

23 .99 km Lärchen — beste Gerüst-
ftangen, Bindebäume und Latten;

Dingfteder Holz:
8,41 km Kiefern — Latten und

Brennholz.
Kauf« versammeln sich nachmittagsl Uhr bei Nr . 320 der Kiefern im

ForstorteTingstederGehäge beimNord-
emgange.

Die Kiefern km Dingfteder Holz,Nr 365 bis 876, werden im Ding-
stcder Gehäge mit verkauft und müssen
vorher besehen werden.

Haebruch , 21 . Februar 1901.
Der Oberförster.

_ Schwerhel.
Tweelbäke . Zu verkaufen eine

trächtige Stute . H . Logemaun.

^ Gebrauch fertig , > 35 4.
H. Hitzegrad.

Geschäftshaus.
Cin im Mittelpunkt der

Stadt belegenes

Eckhaus
mit 3 schönen Läden
habe ich weizen Krankheit
des Besitzers billig zu ver¬
knusen.

Vergstr. 5. Kml.
Fernsprecher 436. Auktionator.

Ein zu 4 Wohnungen
eingerichtetes

Hans
mit großem Garten an der

Borkstrasie
habe ich billig mit 500
bis 100O Mk . Anzahlung
zu verkaufen.
Kttgsir . Z . Kllkl . ^6> Sk-,

Fer nsprecher 436 . Auktionator.

Jiilinobilverkaiif.
Hude . Unter meiner Nachwcisung

steht eine an guter Lage direkt an
der Chaussee belegen«

Besitzung,
gute Gebäude u . II ' , l»s
Ländereien , größtenteils

Grünland.
mit beliebigem Antritt zum Verkauf.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
_
<UL» ollgarn in allen Farben , per

Pfund von 1 .70 an.
H . Hitzegrad.

Zwaugs-
versteisterimg.

Am Donnerstag , den
SK. Februar d . I , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst:

5 Nähmaschinen, io Sofas , 1 Verti-
kow , 3 Sekretäre , 1 Schreibtisch,
Glasschränke, Klciderschränke, l
Eckschrank , Tische , Stühle , Bilder,
Spiegel , Sessel, Teppiche, Kaffee-
tische , Töpfe mit Blumen , 3 Fahr¬
räder , Hobelbank, l Kuh,

ferner : 3 Realen , 55 '/, » Kisten und
40 '/«, Kisten Cigarren

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

4elIIss,
Gerichtsvollzieher.

Land - Verkauf.
Hude. Ter Müller Hermann

Wraggc zu Linket läßt seine im
Oberhäuser Felde bclegcnen sogen.

LavM Weide«,
groh 5 »7,17 ka,

am Dienstag,
den 12 . März d. J,

nachm . S llhr,
in Möhlcnbroks Wirtshause in
Witsting znm letzten Male zum Ver¬
kauf austctzcn.

Ter Zuschlag wird alsdann erfolgen
Haverkamp , Aukt.

tTsternbnrg . Von der Schwarting ' -
scheu Stelle zu Drielakcrmoor habe
ich im Austrage des Käufers zu Mai
d . I « . das halbe Wohnhaus , 2 >/, St.
Ackcrl . und den Halden Garten zuvermieten.

« . Bischofs , An« .
Donnerschwee -Kuhlen . Z . vcrt . em

8 Tage alt . Kuhkalb . Aatou Ta «»««.

Im Austrage sind sofort außerge¬
wöhnlich billig zu verkaufen:

l f. echt . n» s,b . Vcnikow , I dito
Salontisch , I dito Herrenschrcibtisch,
gr . Waschtisch m . Marmoranfsah,
1 cinsacycs Vertikvw, »ichrerc gute
Sofas , 1 Wachsluchsofa, verschied.
Spiegel , neue Rohrstühle , gcbr.
Rohr - und Polsterstühle , a 75 l
Bettstelle mit Sprungfedcrniatratze,
20 I dito 10 mehrere Bett¬
stellen ohne Matr ., » 2schl . eiserne
Bettstelle, I Kinderbcttstclle, 5
Sttibentische, dar . l gr ., div. alte
Tische , » Küchcntisch, l Anrichte,
2 Küchcnstühle, 4 neue Kommoden
des . bill., 1 f . Pancelbortc , I Kaffee
tisch usw. usw.

Wilhclnistraße I a

Oiastede. Die Vormünder des
geistesschwachenJoh . Middendorf zu
Lcuchtcnburg lassen am

Iiksstii,,Miikj t.,
nachm . !» Uhr,

in Wulfs Gasthaus « die Ausführung
eines Nrnbanrs <Bcrgschcu» c ) beim
Wohilhausc des Mündels vssentlich
mindestfordernd ausverdingen.

Bedingungen nnd Bauplan liegen
bei demUickcrzcichnclcn zurEinsicht aus.

Ferner soll die dem Mündel gehörige
Scheune beim Gasthausc daselbst
öffentlich meistbietend zum Abbruch
verkauft werden . Dieselbe ist ll m
lang und 7 m breit , hat Ziegeldach
und enthält gut erhaltenes Eichenholz.

Annehme - « . Kanflnstige ladet en»
I . Degen , Aukt.

Zum » . Mai d . I « . habe ich einen

M Laden nebst
Kabinett

im Hause

Wtti «Btäe Rr . 5
zu vermieten.

BklgAr. S . kuä.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

LonkirivLlliltzll-
Lnrlige,

gute O.nalitat , von 10 Mark a«,
bis zu den scinstcn, sowie auch

hüte . Aäsche
unä ZHIipse

ING " in allen Preislage », empfiehlt

Kerii. kuHes.
üuszerer Damm24.

* * * * * * * * * * * *

GtschästS 'Llössnilllg
Tci » geehrte» Einwohnern von

Nltenhuntorf und ttingeaend zur
Nachricht, daß ich am 15 . März im
Hause deS Herrn Joh . Wrsting cin

Schllkidcrgrschiist
eröffne nnd bitte bei Bedarf ui» regen
Zuspruch.

Hochachtungsvollkr . LodvUInß,
Ncuenbrok.

************
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Amin OenbuMn
ZikzelMmteii.

I « Lache » „Kohlenfrage * wird im Laufe der
nächste« Wache erst wieder eine Besprechung statt-
finden können , da die Verhandlungen «och nicht
, u« Abfchlutz gekommen stad.
_ _ Der Vorstand.

StsaoxrLpdtsvksr
Vainoa -Voreill.

Freitag , den l . März d. I . , abends 9 Uhr:
Kegian eines Anlerrichtskurlus für

Damen im Sinignngssnlicm
im fremd en,immer de? „ Kaiserhofs " . Honorar 6 . v Ter Vorstand.

iikriorr.
Mittwoch , den 6 . März,

in den zu diesem Zwecke dekorierten und nnl ver¬
schiedenen Scherzbuden usw . eingerichteten Säten:

Älvstirlesl
i» Korrn eines Münchener Aokksfelies,

LZ

verbunden mit

der Infanterie Kapelle.
Anfang 8 Uhr . Entree 20 Pfg.

Zu diesem ganz besonderen und originellen
Feste ladet Freunde und Gönner hiermit ein

V . ^ LLvlLSI » K0lL.

Konsumverein.
Die vereheliche« Mitglieder

werde« dringendersucht, mouat-
lich die Semen Marke« gegen
groh« in den verschiedene « Ver¬
kaufsstellen mnzutanschen.

Der Vorstand.
Amerik . Harfen -Zither . fast neu.

billig abzugcbcn. Haareneschftr . 12.

M äer2ckM
48. Auflage, mit Abbildungen.

Zeitgemäß , höchst belehrend u. hoch¬
interessant.

208 Seiten stark , Preis 30 Pfg.
( Porto als Drucksache 10 Pfg ., als
geschlossener Doppelbrief 20 Pfm extra).

Lavuva s ( Ov . ,
Hamburg.

Tweelbäke . Zu verk . eine Anfang
März kalbende Knh.

H . Heinemann.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeige».

Schützen -Verein

Vielekteüe.
Unser diesjähriges

^ - "

Rastede.
t,

Der erste Singabend findet nicht
am Donnerstag , sondern am Freitag,
de« 1 März , statt.

Der Borstand.

Kkubgcstflschast
„Ollsoll".

Am Sonntag , den 3 . März d. I . :

Großer öffentlicher
G G ^ M 1 ^ ^ L

mit reichhaltigem Programm
im

Alsbl-kale vöson , bverßes.
Anfang 7 Uhr. Entree SO

Hierzu ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

LieVrr

Iriesn - Lmii
^ Morst.
ie Versammln «- am Sonntag,

den S . März , findet umständehalber
nicht um 6 Uhr. sondern um o Uhr
bei Ww . Fronze » statt.

Der Borstand.

IllslrumellNI -Verein
Dirigent : Herr Hugo Syvarth.

Am Sonntag , de« 3 . März 1001:

Aöirre/ '/
zum Veste » de- vaufonbS der

Elisabeth « GrdächMiSkirche
zn Ofternbnrg

unter gütiger Mitwirkung deSFrauen¬
chors — Leimng : Frau Konzertmeister
Kufferath — sowie des Herrn

Mar Echärnack
im Saale deS Herrn Dreiser

zu Ofternbnrg.
— AdrndS 7 -/, Uhr. —

Programm.
1. a. Fest -Ouverture von Hamm,

d . »Melodie - von Rubinstein.
t Instrumenlalverein .)

2. Die Wallfahrt nach Kevlaar von
Weingartner.

lHerr Echärnack.)
3. »Der Birkenwald ist ausgemacht' .

Ein deutscherReigen für Frauen¬
chor von Eursch- Bühren.

(Frauenchor)
4. Zwei Stücke für Cello.

» . » Romanze - von Campagnoli.
d. „ Loäavte « m moto" aus dem

Lochur-Drio von Schubert.
(Herr Busch.)

5 . a . » Intermezzo - von MaScagni.
d . » Mein Traum -, Walzer von

Waldteufel.
(Jnstrumentalveretn .)

— Pause. —
6. a . Ouvertüre „8i sötais roi" von

Adam.
d . » Wiegenlied- v . Marry Wurm.

(Instrumenlalverein .)
a . Niederrbeinisches Volkslied,
b » Nach fahren - von M . Vogel,
o. » Hochzritsmarsch - von A . Söder¬

mann.
(Frauenchor .)

8 . ». »Alte Liebe- von BrahmS.
d . »HerzenSfrühling - von Wickede,
v. » Trennung - von Syvarth.

(Herr Schärnack .)
a. » Lieb' Veilchen- , Gavotte von

Bl an.
b . » Musketier -Marsch - von Könc-

mann.
(Jnstrumentalverrin .)

Karten 1 1Mk ., Programm
ö IO Psa ., find im Vorverkauf zu
haben bei den Herren Tegelke « ,
Kasinoplatz, und Bischofs » Osternburg.

Der Flügel ist auS der Fabrik von
Hegeler u. EhlerS, Oldenburg.

Gkdenburger
Maler -Verein,

gegr 187 « .
Am Sonntag , den 3. März I90l:

Grosser

Sckzer - Perei,
Wirde,birg.

Die nächste

Versammlung
findet wegen Besprechung der zu ver¬
anstaltenden

KriegsfeWele
am Sonntag , den 3 . März , nach¬
mittags 6 Uhr, im Bereinslokale statt.

Es wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten. D . B.

Zu belegen «. anznleihen
gesucht.

Zwifchrnahn . Anzuleihen gesucht
für prompte ZinSzahler gegen sichere
Hypotheken:
« , M Mk ., « Ak.

i»d 8Kl>« Mk.
Zwischennh «. Zu belegen zum

I . Mai d. I . gegen Landhypothek
20—25,000 Mk.,

event. auch geteilt.
V . L . Oltmann ».

Gesucht zu Mai oder spaicr erb-
. , , . . , teilnngShnlber 8000 Mk . auf

„ ttolsl rum l- inrlenliof . I 2 sich« , Hypothek Ost. S . IS«
Kaiienüssuttiig 6 Uhr. i °» d >« Exped. ds . Bl.

Anfana 7 Ubr.

Dir seist« Klagt«
WernsirMK
find zum 1. Mai billig
zu verm . Näh . daselbst.

Beamter s. z. Niai Ober » , dir
200 Off. S . 13k! Exped . d. Bl.

tjn m. Pensionat » f. Schäler Höh.
Schulen z. j . Zt. ftdl . Auf , sorgf. Pflege,
gew. Braust , u. rrfolgr . Nachhrts« in
all . Lehrs. — Zu sedrr Zeit können
Schüler a. d. v . m . gel. ArbeitS - und
Uebungsk. (alle Lehrf. ums.) teilnrhm.

d. Fimme «, Lroppftr. 14.
Zu verm . srdl. begu. Ober » , mit

Gartenland . Ehnernweg 1« .
Zu verm . Logis f . j . Leute. Bockstr. ls.

Zu verm . zum 1 . Mai eine iööer-
wohnnng mit separatemEingang und
Wasserleitung . Preis 200 Ofener»
sttaße 23.

Auskunft beim Wirt
I . Leute erh. srdl . Logis . Kurivickstr. SO.

Im Hause Ziegelhofstr . 44 habe
ich zum 1 . Mai d . I . L Ober¬
wohnungen zu vermieten.

Lergstr . 5. kulk.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Z« vermiete« zum L. Mai
1VV1 die schöne , große

Unterwohnung
mit Louterraiu und Garten des
Ecke der August- und Zeng-
hanSstratze hieselbft telegenen
Hauses.

PV1U » . »laNvi ., Rechstllr^
kl. Mrchenftraße Nr v.

I Laden und Wohnung zu
vermieten.

1 Aug . Ernst Menke,
Lang estr . 6.

Der Borstand. Wohnungen.
Fein möbl. Zimmer m. K. zu ver¬

mieten . Stau ll.

findet statt am
18 . „ I IS. ISSI.

Der Vorstand.
« « antwortlich für Politik^und Feuilleton: vr . A. Heß, skr den lokalen Teil : W . v. Bukch

' iür den Inseratenteil: P . Radomsky7S » t»ttönsdrü̂ !ütd^ « lää^ ö^ ^ Sö^ » vldenb « «

Zu vermieten zum 1. Mai d. I.
die Oberwohnung im Haiste
Nadorster Ehauffee 10 mit sepa¬
ratem Eingang und Gartenland.
Mietpreis 200 .— Mk.

Herm . HelmS , Nad . Eh . 13
Zu vermieten eme abschließbare

Oberwohnung « it Gartenland.
Preis 230 Bürgereschstraße 19.

Äuf Mai HauS an der Peterstraße,
Eingang Grüncstraße 10, 2 Herr¬
schaft!. Wohnungen , Unterwohn , mit
Burschengelaß u. Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Nähere ? Pferdemarktplah 2.
Pferdemarktplatz 2 : Laden mit

schöner Oberwohnung , eventl . auch
ohne letztere, aus Mai zu vermieten.
Der Ladm wird jetzt von Herrn
Soltau benutzt.

Zum 1 . Mai umzugShalb« eine
Wohnung zu vermieten, 2 Stuben,
2 Kammern , Küche und Zubehör.

Lndwigstraße 3,
Nähe des Bahnhofs und der Post.

Osternburg . Zu ver¬
miete« i. Hause Harmonie-
stratze LL eine Oberwohn .,
L St ., L A., Küche n. Zu¬
behör für ILO Mk.

A . Bischofs , Aukt.
Zu verm. Mariens « . 12 d, Thür

recht«, fep . Oberwohnnng , 2 Stuben,
2 Kammern , Küche und Zubehör.

Zu vermieten zum l . März möbl.
Wohn - und Schlafzimmer . Zu
« fr . in der Erped . ds . Bl.
Z . verm . srdl . Logis . Haarenfir . 43 ».
2 j . Leute nh . möbl . Wohn . Rosenstr .H

Zu verm . Untrrwohnnng , gute
Lage zur Gemüsehandlung . Näh.
bei Fr . Schulz » Steinweg 2 ».

Zu verm . ger. Oberwohn . , 1 St^
2 K., Küche , Bodenr ., Kell« , nebst
Gartenland . Alexanderftraßr 81.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht 2 junge Mädchen zuml . Mai, welch » daS Kochen « lernen
wollen, schlicht um schlicht.

G . Ridder , BahnhofSwirt.
Delmenhorst . Für meinGalanterie -,

Spiel - u. KurzwarengeschSft , Magazin
für Haus - und Küchenbrdarf zum
1 . April einen Lehrling . Bedingungen
günstig . « . Ficken.

oawo » .
den u. Kleidrrmache « nach neuester
sicherst « Methode « lernen wollen,
können jederzeit teilnehmen.

Frau E . Winter , Staulmie 8.

" er Mai^ LMädchen für Küche und Hau ».
Frau L . H . Hor, « ,^

Kurwickftraß« io.
Ploherfest >

'
r b . Othenhurg . ÄeM

auf sofort ein « eselle . sowie n, Mairin Lehrling . F . Klee « . Stellm-a^
verband Deutscher Handümä*

gehllsen zn L- tpzig .
^ ^

Stellenvermittelung kostcast̂ f̂ -
Prinzipale wie Mitglied « . Re,

'
jede Woche bringt d. große » >H>
BerbandSblätter 2 Listen m. je Z
300 off . kausm. Stellen . Abonneu«
vierteljährlich Mk . 2.b0.

Gesucht
für Nordernet,:

Tüchtige Köchinnen, Kochlehr.
Mädchen , Kaffee- und Plütb
mamselle«, Hans - und Zimmer,
Mädchen , sowie Kellner M
tüchtige Hausdiener.

6 . Laulmaiill,
Norderney.

Eversten . Zu Ostern oder M
unter günstigen Bedingungen ein

für meine Bäck« ei.
Th . Grönemeyer.

Zum 1 . 8liai such : eme
hälterin Stelle , am liebst , ohne Kind
Off , unt . S . 130 an di« Exped. d. U

Gristede . Gesucht z» ll» ai ei,
Sleinknecht gegen guten Lohn.

Zur Führung des Haushaltes such«
ril ein

junges MW,
welche - in Küche gut bewanden ist.

Frau Ferdinand Peters « ,
Geestemünde, _« Gesucht G G

pr . Mai Privalköchinnen , Haus - mH
Küchenmädch. , Kindnmädch ., j . Mädch.
für landwirtsch . u. städt . Haushall,
Klein- u. Großknechte f. Stadl u. Land.

striogsrstr . IS . ssrnu SIum«n »»»t.
GG « rs«cht G G

pr. sofort ein herrschaftlicher Dien«.
Ilrlogorblr 18. fron klumsniul
Etzhorn . Gesucht zu Äai i,

Mädchen » welches Ostern konfirnum
wird . Joh . Barkemeyer.

Gesucht wird für eine großen
Landwirtschaft in o« Nähe v»
Berne ein

junges Mädchen
zur Stütze d« Frau gegen SM,
Desgleichen ein

junger Mann,
d« sich in Landwittschaft und Metz
Handel auszubilden wünscht, schlißt
um schlicht . Beide Familienanschluß.

Offerten unt « S . 137 an die
Exped . d. Bl . « beten.

Arnrr
Bahnhofstratze 17.

Ein Fräulein sucht Beschästigvnz
im Nähen , Flicken und Wasche-
auSbessern, sowie im Feinplätten.

Suche Stellung für perfekt« Köchin
zu Mai , sowie für bessere Haus¬
mädchen.

Suche für junge Mädchen, di« m
allem geschickt sind und keine Arbeit
scheuen , Stellung zu Mai.

Suche junge Mädchen zum Kochen
« lernen, schlicht um schlicht , s . HoleU
und Restaurants hi« und in Bäder.

Suche Köchinnen, bester « Haus¬
mädchen für Bremen , Wilhelmshaven.
Bremerhaven , Varel , Rastede iwd
Brake.

Suche für junge Mädchen in gesetzte»
Aller und prima Zeugnissen Stellungi»
Landwirtschaft u. städtischenHäusern.

Suche Krnderwärterm für Breme»,
hoher Salär.

kKsdchen für die Vormittags¬
stunden gesucht . Milchstraße L.

Nordermoor.
Suche zu Mai ein fungeS Mädch«

und ei« Dienstmädchen.
O . SiottiiLron,

Ofternbnrg . Gesucht per sol°u
od « Mai em Knecht für - »"d-
Wirtschaft . G - Däblmana-

Jemgn « (Oftsricsüf Such« «ul
sofort einen Sattlergehilse « " l
dauernde Arbeit bei gutem Lohn.^ WilbelmS . SattleimA.
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2 . Beilage
M .4« 49 -n „Nachcichtrn siir Ztadt und La»-" vom Mittwoch, de» 87. Fklirnar 1991

^ us dem Großherzoatum.
Dir LachdruL u» ierrr « tt Korre *von »e» i»«tch«n verletzen «» Ort - tnalder ^ch»

cm »ur « tt genauer QueLenangatz « gettarre . . vittteUunge » an » vrriq«Ltzer totate kort »»u»»«st« tzav tzex tztevatr«»« fter- v»»vr»« » «2 i

Oldenburg , 27 . Februar.
lFortschung der Notizen aur der 1 . Beilage)

* v - esetzblat », XXXIV . Band . 5 . Stück , enthält eine
Bekanntmachung des Staatsininrsteriums vom Itt Febr.
1M1 zur Aussnhrung dcS , '

sesetzes von , ->!> Tezencber 1881 ,
belrefjend die Förderung der tziindviehzucht iin Herzogtum
Oldenburg >- r» d lautet : Mit Beziehung au > Artilet 21
des Gesetzes vom 29 . Tezember 1881 . betrcsjend die Pe-
>brderung der Jiindvichzncht ini Herzogtum Oldenburg,
bringt das Slaatsministecium jolgende Abänderung der
durch die Bekanntmachung des Staatsminisreriums vom
17 April 1882 zur Aussülirnng dieses Gesetzes erlassenen,
durch die Bekanntmachung vom 16 . Februar 1897 abgc-
änderten Instruktion sür die Grosjherzoglichen Acinter,
die BcrbandSkommissioncn und die Körungütommiijiouen
zur ösjcntlichcn Kunde : Ter Absatz 2 des 8 > l erhalt sor¬
genden Wortlaut : Tem Besitzer eines angekörten Stieres
wird svsort der vom Obmann unterzcichnerc ZulassungS-
Ich . in ausgehändigt . Ans Antrag der Berbandskommissivn
kann indessen das Staatsminislcriuni , Tepartement des
Innern , siir de » betresjende » Bezirk die Zustellung der
Znlasjnugvichcine nach dem äörnngstermin mit der Maß¬
gabe gestatten , daß den Slierbesitzcrn , die dies ausdrücklich
verlangen , der Zulassungstchein jo >ort int Termin auszu-
kändigcn ist.

»
^ «

t . Lbenstrohc , 26 . Fcbe . Tie am Sonntag , den 2l.
d . M ., cinbcrnscne Lersainmlnng zivccks Gründung eines
striegervcreins hatte guten lLrsolg . Es wurde von 25 Mit¬
gliedern cm 'Verein gegründet , welcher den Namen „Kricger-
vcrcin Obenstrohe " sührl . Als provisorischer Vorsitzender wurde
gewühlt Herr Gcbkcn , als Schrislsührcr Herr H . Eiters und
als Kassierer Herr T . Lühlen . Ferner wurde beschlossen , daß
Mitglieder , weiche seit 9 Monare » aus einem Kricgcrvcrcin
ausgetreten sind und diejenigen , welche noch keinem Kricgcr-
vcrein angehorlcn , I Aiark Eintritt zu zahlen habe » . Der
Jahresbeitrag ist aus 3 Mark festgesetzt . Im Sterbesalle
werden die Mitglieder unter militärischen Ehren begraben und
deren bedürftige Angehörige vom Verein unterstützt . Als Ver-
rinslvkal wurde einstimmig beschlossen , des Gastwirts T.
Flaßmaiins Nännilichkeitcn zu benutzen . Ta , wie verlautet,
Herr Flaßmann seinen Saal vergrößern lassen will , so ist es
für einen Verein ein passendes Lokal . Nachdem noch ver¬
schiedene Punkte erledigt wurde » , schloß der Vorsitzende die
Versammlung mit einem Hoch aus S . M . den Kaiser und
S . K . H . den Großhcrzog , welche -, mit Begeisterung von
sämtlichen Anwesenden ausgenommen wurde . Nach Schluß
wurden noch mehrere patriotische Lwder gesungen.

X . Vrake , 25 . Febr . Die braker Liedertafel jcierte
gestern Abend in ihrem Uebuugstokal , der Turnhalle , im
-lrcise des Vereins ihr diesjähriges StislungSjest . Im
lonzerllichen Teil bot der Verein vorwiegend ältere Lie¬
der , neu waren zwei Lieder aus dem Programm deZ bre«
merhavencr Cängerfcsrcs „ Mein LicscrtzMtnd „ Gelöbnis ' .
Tic Lieder wurden von dein ans ca . 96 Gängern bestehen¬
den Chor sicher und mit seinem Ausdruck vorgctragen und
zeugten von der Tüchtigkeit und dem Flein des Leiters
der Liedertafel , des Herrn Trohla , und der Lust und
Liebe , mit welcher die Liedcrläjker den Gesang Pslcgen.
Von den Tamen der passiven Mitglieder war dem Verein
iür sein neues Banner , in welches die alte , vom Jahre
1817 stammende Fahne nmgewandelt ist , ein kostbares Fab-
ncnband , sowie Schärpen sür die Fahnenjunker gestiftet.
Ilcberreicht wurde die Gabe von hiesigen ningen Tamen,
deren eine , Frl . H . , in geonndencr , schwungvoller Rede die
Widmung sprach . Humoristische Vorträge beschlossen die

wehlaelilngcne Feier . Im April findet das Hanptlonzert
dcr Liedcrtasel statt , zu dem verzugsweise Lieder aus dem
lre, „ e » ha vci,er Feststes ! geübt werden.

Aus ntter Welt.
Ans Tolstois Familie

nitd berichtet : In Moskau hat am verflossenen Tonncrslag
die Trauung des Grasen Michail Tolstoi , Sohn des Grafen
Leo Tolstoi , mit Fräulein Gljcbow statlgcsnnde » . Ter Vcr-
wählimgsfeier woöntc unter anderen Großfürst SerginS
Aürandrowilsch , der Gencralgouvcrncur von Moskau , bei,
dcr nach der Trammg sich im Hanse dcr Braut cmfe .nd , » in
dcu Nciwermcihltcil persönlich zu gratulieren , Graf Leo
Tolstoi aber wohnte der Hochzcitsfcier seines Sohnes nicht
bei . Er kam in seiner gewöhnlichen Tracht , dcr Bluse und
den Schaftstiefeln , erst , nachdem alle Gäste fort waren , und
oratulicrtc den Neuvermählten . Tic lange Strecke von seinem
Hause in Ehamodnili bis - mn Palais Gljcbow legte dcr greife
Tichtcr zn Fuß zurück.

Eine interessante Erfindung.
Seit der Erfindung dcr Lithographie ist es der lebhafteste

Wunsch der beteiligten Künstler und Fachleute , mit Kohle
zeichne » zu können , da die Kreide nicht zu allen kiinstlerischen
Zwecken geeignet und ein vielfach unbequemes Arbeitsmaterial
in . Wie mau ans Wien schreibt , hat die „Gesellschaft sür
graphische Industrie " ein Mittel gefunden , uni Kohle fetthaltig
zu machen , so daß sie zur Arbeit aus dem von ihr cingesührten
Cleinpapier , aber auch für Stein , Zink oder Aluminium be¬
nutzt werden kann . Tas überaus einfache Verfahren besteht
darin , daß man gewöhnliche Zeichenkohle i» eine Schale mit
Mohnöl legt und 2 bis 9 Tage darin liegen läßt . Nach dem
Trocknen ist sie gebrauchsfähig . Wiener Künstler , die mit
solchcr Kohle ans Stcmpapicr gearbeitet habe » , sind von dem
neuen Material ganz entzückt und das um so mehr , al ? man
auch mit Kreide und Tusche kombinieren kan » . Ter litho-
granhischcn Knust wird durch dieses einfache Verfahren eine
höchst erfreuliche Anregung geboten.

» »

Ein Malsenprozeß gegen Schulkinder,
als Folge eines sommerlichen Ausflugs , kam dieser Tage vor
dem Gericht in Jricsack (Wefthavclland ) zur Verhandlung.

Auf einer Partie , die zwei Gemeindeschulklasscn unter Führung
der Lehrer iin Juli v . I . unternahmen , schmückten die Kinder
die Wage » , die zu ihrer Beförderung dienten , mit Birken-
reife rn ; diese wurden dazu im Walde gepflückt . Ter später
hiiiziikommendc Ncvierförster erstattete , als er die so ge¬
schmückten Fuhrwerke gesehen , gegen sämtliche beteiligten
Kinder , etwa 86 an der Zahl , dein , Amtsgericht Anzeige
wegen Entwendung dcr Birtenzweigc . Ta sich unter den
Kindern 5V befanden , die noch nicht 12 Jahre alt waren , also
das strasscilnge Alter noch nicht erreicht hatte » , so konnten » ur
clwa 96 zur Rechenschaft gezogen werden : diese erhielten nun
jedes eine » Slrasbcsehl in Höhe von l Mk . wegen „Forst-
diebstakls " . Hierauf wurde auf Entscheidung de» Gerichts
aiigelragen . In der Verhandlung bestritten alle Kinder bis
ans drei , sich an der Entwendung von Birkenziveigen beteiligt
zu Kobe» , und ein Beweis ihrer Schuld konnte nicht erbracht
werden . Bei den drei geständige » Angcllagtcn kam der Aints-
amvalt zu der Ucberzcngung , daß sie die zur Erkenntnis dcr
Slrafbartcit ihrer Handlungsiveise erforderliche Einsicht noch
nicht besäße » ; daraus wurden alle Angeschuldiglcn srei-
gesprochcn.

Auch en > Theaterlritiker.
Vor dem Schöffengericht München l ist ein Belcidigungs-

prozcß verhandelt worden , den dcr vielgenannte Theaterreserent
deS „ Bayerischen Kuriers " , Herr Karl SchclS , gegen den
Lberregiffeur des Münchener Schauspielhauses , Herrn Sieg¬
fried Raabe . und die Direktoren des Gärtncrplatslhcaters
Herren I . G . Stollbcra und E . Schmedercr angestrengt
hat . Naabe ließ im verflossenen Sommer unter dem Titel

„Auch ein stillter vom 6) eiste " eine Broschüre erscheinen,
in dcr gegen Schcls Vorwürfe dcr schärjsten Art erhoben
wurden . Schcls behauptet , die Broschüre sc, mit Wisse » , ja
sogar im 'Aufträge dcr Tirektoren geschrieben worden . Zur
Verhandlung war eine große Anzahl von Zeugen geladen.
Ter Beklagte erklärte sich bereit , den Wahrheitsbeweis anzu-
tectcn . Tie „Enthüllungen " , die dieser Prozeß brachte , waren
nicht gerade reinlicher 'Natur . SchelS bat sei» 'Amt als
Theaterlritiker nicdcrlcgcn müssen und seine Klage zurückgezogen.
Im Interesse einer anständigen Kritik sind solche Prozesse
nur willkommen zu heißen , den sie machen reinen Tisch

Der Wealer - Keufel
'.

Roman auS dem Komödianlenlcbcn von G . Lchätzker Perasini.
sNachdmck verboten . )

22 ) (Fortsetzung .)
15 . Kapitel.

Baron Kurt von Trautcnau sah seinen Vater zurück-
kchren . l

Selten rüstig , wie nengestärkt durch die Thal , die er
vollbracht , entstieg dcr Baron dem Wagen und begab sich
ans sein Zimmer.

Nun galt cS , den Sohn fernzuhaltcn , bis gegen den
Abend des nächsten Tages . Währenddem reiste die Theater«
trupve ab.

Ohne weitere Frage wußte nun der Boro » , wo sein
Bater gewesen war.

Taß diese Angelegenheit dem alten Mann solch großen
Kummer verursachte , thak ihni sehr leid . Toch trotz allem
ivar er noch immer entschlossen , jedes Hindernis zu über¬
steigen.

Seine Leidenschaft ward nur noch inehr gesteigert.
Gegen Abend schickte der Baron seinem Sohn in kur¬

zen Worten den Befehl , er möge cm, nnderen Morgen auf
ein ziemlich entferntes Gut reiten , das ei » alter Freund
des BaronS innc Halle.

Was er dort persönlich zu überbringcn halt .' , war ein
kleiner Brief , fest verschlossen und versiegelt . Einem Be¬
dienten sollte diese Angelegenheit nicht anvertrant werden.
Tust Kurt diese » strikten 'Wunsch nicht unbeachtet ließ,
wußte Baron Axel.

Kurt nahm im ersten Augenblick den Brief betroffen
zur Hand.

Noch einmal mußte ihm dcr alte Tiener seines Vaters
wiederholen , daß die Sache leine » Aufschub erleide.

Mit stummem Kvpsiiicken wurde der Tiener entlassen.
„ WaS soll dieser sonderbare Auftrag jetzt ?" fragte sich

Kurt . „ Ich wette , er hängt mit Juliane zusammen . Man
will uns trenne » . Aber ich tan » nicht anders ; der
Streich must obgclenkt werden . Ich besorge diese Bonchast
nach dem Wille » meines Vaters , wenn mich um einige
Stunden später ."

lieber Sck' loß Trautcnau sank die Nacht , eine » » ruhige,
windige Herbslnacht . Tie Wollcnmaisen trieben zersetzt ain
.Himmel.

Nur hin und wieder zeigte sich die schmale Sichel dcS
Mondes.

Kurl hatte sich im Salon einige Zeit mit Boden im
Schachspiel unterhalten , «stanz üvcrrascheno war heute auch
dcr alte Baron dcizugelomnien und hatte ind in das
Gespräch gemischt . Toch verinied er es , mit seinem Sohn
mehr alS unbedingt nötig war zn sprechen.

Boden hatte bereits mitgeteili , daß er am nächsten
Morgen sich zu verabschieden gedenle.

Als sich der alle Baron dann srühzcitig znrückzog . hielt
Kurt den Gutsbesitzer noch etwas zurück.

Nach erioartungsvollcm Schweigen , agte der junge
Baron frei heraus:

„ Erlaube mir eine Frage , Boden : Wie lebst Tu eigent¬
lich mit Teiner Gemahlin -"

Boden blickte ihn erst überrascht a » , lachte dann aber
laut aus nach seiner Manier.

„ Tn hättest langst diese Frage thnn sollen , Trautrnau;
cS wäre viel besser gewesen . (jch verstehe ganz genau,
ivas Tu meinst , und ich will Tir auch reine » Wein cin-
schenlcn . Ich bemerke von vornherein , daß »ch Optimist
bin , ich nehme alles ans meine leichteste Schulter , mag
cS mm sein , was immer . Ich komme dabei am besten
weg . Tic tolle Welt , das ganze Leben , alles ist närrisch!
Dächte ich nicht so" — hier Ilopste er den , Freund ver¬
traulich aus die Schulter — „ dann , Freund , wäre ich ein¬
fach unglücklich ."

„ Boden , verstehe ich recht ? Deine Fra » — ? "

. . Ist , oder bester , wäre mein Unglück , wenn mich der¬

gleichen überhaupt noch angreisen könnte !" lachte Bode » .

„ Ich grolle leinen , Mensche » deshalb , den » dieses Unglück
habe ich mir ja selbst ausgebürdel ; also trage ich eS auch
aus meine Art . Wie lnnge denisl Tu , da » ich aus
meinem Gute jetzt verweile '? Keine vierzehn Tage ; dann
mache ick , einen lleincn AnSslng nach Spanien , aber ohne
nicine Gattin "

In , höchsten Grnd überrnschl , entgcgnetc Kurt:

„ Eine derartige Bcaniworlnng hatte ich wahrlich von
Tir nicht erwartet . Als Tn Dich vor drei Jahren mit der
Sängerin Earonna vermähltest , iprach man nur vvn einem
HcrzcnsbündniS ."

„ Ta - ivar eS auch . Trauten » » , aus Ehre ? Aber wie
sicht es heute ans ? Ick , mnßte längst einjehen , welch ein
surchtbarer Mißgriff es ivar , alS ick, diese Primadonna,
diese Theaterheldi » zu meiner Gattin erhob . Dergleichen
leichtes Blut paßt nicht zn unS ; i » hundert Fällen kaum
ei » einziges Mal . Und diese eine Ausnahme belügt sich
selbst am Ende vor Scham . Ich war ein lebenslustiger
Junker , als ich mich in die Diva verliebte , und auch
Gegenliebe fand . Ich zog mich mit meinem jungen Weib,
das ich aiibetetc , an , mein Gut zurück , niit den , 'Vorsatz,
nur der Liede zu leben . Ich wurde auch geliebt , aber cS
ist dies eben nur Sprnhsener , das eines Tages verpusst.
Meine Frau fand das Landleben bald ungemein langwei¬
lig , eS sehlte ihr der Beisnll einer großen Menge , lurz,
das Lampenlicht . Ich konnte ihr dergleichen nicht ersetzen.
Endlich verschrieb sie sich eine Gesellschafterin , natürlich
auch Theaterblnt . Nun wurden Duette gesungen . Aber
der Gatte als Zuhörer ivar zn blöde . Osten gesagt : ich
verstehe auch wenig von Mujil . Nun wurden Künstler cin-
geladen , und da bekam die Sache ein anderes Ansehen.
Mein Gut ist seit dem letzten Jahre wie ein Bienenstock,
so geht cS ei » und ans . Mir bchagt diese Gesellschaft nicht,
deshalb ging ich , und ick, werde auch ujemals vermißt.
Erst ärgerte ich mich wohl , dann aber sand ich dieses tolle
Verhältnis ebenso komisch wie alles andere . Iin tiessten
Vertrauen gesagt , Trantcnau : eines Tages wird meiner
Gattin auch dieses Treiben zu langweilig werden , und cS
wird mich nicht überraschen , z» hören , da » plötzlich Sig¬
nora Earvnna im Verein mit einem glntäng ' gen Tenoristen
eine Reise durch Europa macht , von der icki , ihr (tzatte,
nichts weiß . Tic Lorbeerkränze sind ein zn vffährliches
Kraut , und die Thcaterlnst ist zn berauschend . Man sollte
solche Wesen niemals ihrer Sphäre entreißen . Tie eine
wird selbst unglücklich , die andere macht den Man » dazu.
Bei mir gelingt dies nicht . Ich habe auch Ehre , wahrhaf¬
tig . aber in dem angedcuteten Falle würde ich mich weder
schlagen , noch sonstwie erregen . Ich lache einfach ; das
beste , was man liier thnn kann ." "

lind mit lachendem Mund , ohne die geringste Erre¬
gung , Halle Boden diese Worte gesprochen . Der Baron »rar
sehr erregt.

„ TaS ist ja ganz ungeheuerlich !"

„ Ich will cs nicht so nehmen, " meinte Boden ; „ eS ist
lächerlich !"

„ Ich konnte mich unmöglich damit zufrieden gebe » .
Ich versiehe Tich hier ganz und gar nickst , Boden .

"

„ Weil unsere Ansichten sich in manchen Punkten lei-
len, " erwiderte dcr Gutsbesitzer vorsichtig . „ ES läßt sich
hier auch gar nicht streiten . Meine Aufsnstung mag ganz
abnorm sein . Hier ist sie aber am Platze . Meine Frau
begreije ich vollkommen ; ich begreise dieses ganze unruhige
ich dars wohl sagen , zigennerhaste Wese » ; cS ist genial.
Aber selbst das ehrlich gewvllte Feuer ist eben Fheatcr-
scncr !"

Kurt ward immer erregter.
Was ihm Boden hier entrollte , Ivar ei » ganz abscheu¬

liches Bild.
llnd Kurt musste den Freund bedauern , daß er zu sol¬

cher 'Ansicht gelangt war.
„ Ich vermag Tir nnmoglich hier beizustimmen . Bo¬

den, " versetzte er . „ Was Teineu eigenen Falt betrisst,
darüber habe ich keinerlei llrtcil . Aber alles kurzweg zu
verdammen , das einmal den Fu » uns die Bühne setzte,
ist , milde gesagt , doch etwa » stark ."

Boden lachte nickst mehr.
„ Ich verstehe Tick , auch jetzt wieder , Traiitenau, " sagte

er ernst , „ und ich denke , in späterer Zeit inüjjcn wir » nS
noch besser verstehen . Tu hast stets einen osjencn Freund
an mir ! Taü Lampenlicht ist gejährlich , es brütet nnstätc
Leidcnschajtcn , sei es ans dem königlichen Thenlcr einer
Residenz , oder im Torfe aus der erbärmlichsten Gauklcr-
bühnc ."

Kurt von Trauteiiau zuckle zusammen . Er brach daS
Thema ab.

„ Wir werden nnS nie verstehen, " sagte er.
„ Ich denke doch, " entgegncle Boden , „ doch nicht jetzt,

spätcr , viel spater ."
Tie Miene Kiirls sagte ihm zu gut . wie dieser dar¬

über dachte.
Ehe sich Boden verabschiedete , sagte er noch mit leich¬

tem Humor:
„ Ich weiß , daß meine Worte umsonst waren , Trau-

tenan . Wenn ich morgen scheide , dürste es sehr lange
anstelle » , dis wir beide wieder einmal zusammenlrcssc » .
Schloß Traulenau ivar niir ein lieber Aufenthalt . aber ich
sehe es selbst ein , daß hier meines Bleiben » nicht längkv
ist . Ich geniere wirklich » nr . Solltest Tn aber einen un¬
eigennützigen Freund brauchen , jo laiinst Tn nnch stet»
ruleii"

Ter Baron gab leine Entgegnung.
(Fortsetzung folgt)

Das fortwährend wachlendc Absatzgebiet de - Continental
Pneumatik ist der Erfolg wirklich guter Arbeit . Der
Eontincntal Pneumatik ist erstklassig in Material und AuS-
sührung und sinnreich in dcr Konstruktion.
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vlrötzte Auswahl , reelle , billige Preise. _ Garantie für gute , haltbare Ware.

Zwangsversteigerung.
Im Aufträge des Groftherzoglichen Amts»

gerichts hterselbst werde ich am
Montag , den 4 . März d. I . ,

voruH 10 und nachm . 2 Zlkr anfgd^
im Lokale des Herrn Gastwirts Joh . Lüsche « zu
Wardenburg folgende Pfandstücke öffentlich meist»
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 einthür . Kleid erfchrank» 2 EckschrSnke» z Koffer»0 Stuhle , 1 Sofa mit gebt. Bezug » 1 Chaise»
lougue » 2 Spiegel » 1 Musikautomat mit Noten»
blättern » L do .» 1 Spieltisch » 2 Glasschränke » 1 gr.
Warengestell mit Schubkasten u . Borten » 1 do.
mit Fächern , Rückwand u. Vorhängen » 6 Borten»
1 Pult » 1 Lrittleiter » 1 Warengestell » 2 Knobel¬
becher, I Ladenlampe , 2 gr . Tresen mit Schub¬
kasten » 1 Brückenwage mit Gewichten , 1 gr.
Dezimalwage » I Petroleumpumpe » 1 Petroleum¬
apparat , 2 alte Tische » 1 kl . Tisch» 4 Bilder»
1 Pult mit Aufsatz» 1 kl. Schaukasten , 1 Sack¬
wagen » 3 Lampenkuppel » 24 Lampengläser » leere
Fastagen und Säcke» 2 Tchenkflafchen, 1 Seifen¬kübel» 4 Bilder , 12 Bonbonsbüchfen » 20 versch.
Gläser » 8 Fastkrahne » 1 Wagentritt » 25 '/. Fl.
Wein;

ferner an Waren:
2 Tonnen mit Grassamen , 2 - o. mit Tabak»1 do. mit Kreide » 1 do. mit Salz » 1 Kasten mit
Lichten, 1 do. mit Wichse » 1 do. mit Stärke » 1 do.
mit Bleichfoda , 150 baumw . Unterhofen » Unter¬
jacken , Hemde und Kittel » 10 Schultaschen , O
Damentäschen » 5 Nähkasten » Woll -, Stick- und
Baumwoll -Garn » 180 Tafel » Watte » versch.
Wollsachen » 000 Schachteln mit Kurzwaren,
diverse Porzellan - , Glasfachen » Steingut , 3 Brot¬
körbe» 8 Theebretter » 100 Schiefertafeln , 100
Strohhüte , ea. 200 Hüte und Mützen » Bürstenund Schwämme » 1 Spiegel » 7 Arbeitshosen » eine
Partie Spitzen » Band » Besätze » Seide » Tücher,
Schürzen , Rüschen , Kämme , Zwirn rc. rc.»

sowie au Resten:
2S Stück woll . Kleiderstoffe » O do. Dichtgut,2 do. baumwoll . Kleiderstoffe , 2 do . Stotzfutter,1 do. Zanella » 10 do. Parchend » 20 do. Druck¬
kattun» Kattun und Gardinenstoff,

Eisenwaren re. rc.
BerMe ».

Fernsprecher 430.
llllli . Hexer,

Auktionator.

Ms sin Lsilsnwpl
rieebt mancher l-eioen-
sekrsllk , veil ckis VVLsedv
nicht mit

llr . Iiiomp8on8 Zsifsnpulvvr
mit aew

zevsscdell ist. Osmil vLre äie Wisch«
dleoäeuck veis » mul KLtt« «ioee^

krischen lierncd.
Nsn verlang « «, übers » I

lm8on8l u. franko
erhält jeder meinen

krMKMIoz
mit cm 2000 Abbild.

, jvon Messern, Scheren,
Waffen , Fernrohren , Gold - u . Lcder-
waren rc. (unentbehrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Lilber-
stahl -Rasicrmesser mit Etui zu2,00,
deSgl. Diamantstahl zu 3,00 gegen
Nachnahme od. vorh . Kaffa.

Foche - Lolingen,
— StahlwarenFabrik . —

I
bestes Mittel

gegen

Malieibtsihver -ei,
Fl . 1,25

Ollsen - vkogekis,

Konkurs-
Ausverkauf

Ter große Restbestand des Orlick-
scheu Warenlager - soll raschmög¬
lichst zu 50 °/o unter dem Einkaufs¬
preis ausverkauft werden.

Es sind noch besonder- reichlich
vorhanden:

Korsetts , Tüll - u . Gazestoffe, Gimpen
und Litzen , Spitzen , Garnituren,
Rüschen u . alle Sorten Besatzartikcl.

Der Verwalter.
_ Rechtsanwalt Schwartz.

Oberlethe bei Wardenburg. Zu
verkaufen ein vollständiges Schmiede-
invrntar.

Ww . OldigS.

Jmmobilverkauf.
Tie Erben des weil. W . Becker

zu Eversten beabsichtigen, das zum
lraglichen Nachlaß gehörige,
an der Hrünenüraße

( bet der Tabkcnburg)
brlegene

Immobil
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
zu bringen und steht Versteigerungs¬
termin an aus

Donnerstag,
den 28 . Februar d.

nachm. 6 Uhr
im Lokale des Herrn Gastwirt Holze
(„Tapkenburg " ), Eversten.

DaS Immobil besteht aus dem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großem Garten , von dem mehrere
Bauplätze abgetrennt werden können.

Kausüebhaber ladet ein

Bergstr. 5. Kuli . ^s/vr.
Fernspr . 436. Auktionator.

Verkauf
eines

GeschWachs.
Die Erbe « der Frau Witwe

Cordes hiers. bcobfichttgen,
er bteilungSh alber ihr an der
Donnerschweerstrahe, gegenüberder Jufanteriekaserne belegeneS

I -siidvllbelwer,
garantiert rein, pr. Fl . 7V ll) Fl.» 65

Wcinhandlung Earl Will«

Wall 4.

Zum Flechten von Rohrstiihlrn
(gut u . billig) empfiehlt sich

Frau Ahlerichs » Burgstr. ft.

mitEinfahrt und grohen» Garten
öffentlich meistbietend mit An
tritt zum 1 . November d. I.
zn verkaufen und ist hierzudritter u . letzter
Dermin ans

Donnerstag,
den 7 . März d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Franksens Restaurant,
Donnerschweerstr.» angesetzt.

Tas Haus enthält 3 Läden und
2 Familienwohnungen , sowie größere
trockene Kellerräume.

Wegen seiner vorzüglichen Lage und
Größe eignet sich das Besitztum be¬
sonders für ein größeres Geschäft»
welches viel Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteile gerne
unentgeltlich.

S . Memmen , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Bloherfelde . Der Ziegeleibesitzer

Herm . Friede . Wilh . Bodemaun
beabsichtigt, seinen am Wildenlohs¬
damm , nahe an derEversten -Friedrichs-
fehner Chaussee belegenen

Lulturplacken,
groß 3 ba 87 , 89 (ca. 46 Scheffel¬
saat ) öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und ist dazu 2. Verkaufs-
termin auf

Sonnabend,
dm 2. Mär; d.

nachm. S Uhr,
in Metzers Wirtshanse vor dem
Wildenloh angesetzt, wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß wenn hinlänglich gebotenwird, in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen soll. _ Kayser , Aukt.

LslhlllkttMch
franko per Nachnahme t Pfd . 75 4.

G . Nirmeyer , Elsfleth.

Ekern.
TaS Graben und Bearbeiten von

ca. 2SS Tagewerk Torf habe ich
gegen hohen Akkordlohn zu vergeben.

Fr . Liier «.
Zu verkaufen ein gut erh. Tamast-

Sofa . Offerten unter S . LSI an
die Sxprd . d. Bl.

Hianino» tadellos erhalten , zu
kaufen gesucht . Offerten mit Angabedes Fabrikanten und Preis unter
E . 1»2 an di« Expedition d. Bl.

Wteii » Mach
tötet . Ackerten " oft über Nacht schon.
Kein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel. Pak . 60, 100 Pfg . Haupt-
niederlage : Rats -Apoth «ke,Markt 18,
ferner in den Drogerien Ed . Penning,
Achternstr. 24, Wilh . Petz , Haaren¬
straß« 44, Ernst Wieger , Heiligcn-
geiststr. lb , Osternburg : Paul Her-
maun , Bremerstr. 17.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit fett u. fleischig haben
will , gebe täglich Ackermanns Frctz-
Pulver zwischen das Futter. Paket
50 Pfg . Hauptniederlage : Rats-
Apotheke » Markt 18; ferner in den
Drogerien Ed . Penning , Achtern¬
straße 24, Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Ernst Wiener , Heiligengeiststr. 15,
Osternburg : Paul Hermann , Bremer»
slraße 17 . _

Tas Buch für

Wichtigste, bisher unerreichte Er¬
findung . HWM" Deutsches Reichs¬
patent 94583 . Höchste Auszeich¬
nungen,zahlreiche Dankschreiben. Tiskr.
für 50 4 in Briefmarken . E . Moscn-
thin » früher Hebamme , Berlin 8 . 21,
Sebastianstraße 43. Versandhaus für
sämtl . hygienischen Bedarfsartikel.

Gänzlicher
Ausverkauf
meines Schuh lagers zu Einkaufs¬
preisen. Nur frischeWare , keine alten
Ladenhüter.

L. Hclmcrichs , Langestr . 25.

100,000
R atte n , Mäuse tötete sch on

DM "
M>

Kein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel. Pak . 60, 100 Haupt-
nicoerlage : RatS -Apotheke, Markt 18.
ferner i. d. Drogerien : Ed . Penning,
Achternstr. 24, Wilh . Petz , Haaren¬
straße 44, Ernst Wieger , Heiligen¬
geiststraße 15. Osternburg : Paul
Hermann , Bremerstr. 17.

Jede Flechte,
Schuppen, auch die schmerzhafte,
nässende, stets weiter fressende Art,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut¬
ausschlag beseitigt auch in den hart¬
näckigsten Fällen unbedingt sicher u.
schnell auf Nimmerwiederkchr.

IV . Soi » « »SD,
Goslar , Mauerstraße 17/67.

Behandlungsvorschriften grat . u . frank.

Zpolkslcvr l-sonliarä/,

kdilisbittei '-
llqueur.

FlLKellsUrkovasr
1'LloI-l.lqnsiir.

2u baden
bei äen Fabrikanten

l-oondaröv L Solist,
l-vsr , Ostlriesl,

»oviv in s »sn Lafss UNli
Nsstaurant ».

Äisvn-Msverkaas
sämtlicher

vSULQSS-

zu niedrigsten Preisen bei

k . kiepei ' Vv .,
Lanqestr. 10,

vi->. » vi, P . Fs. Ritter.

Hilfe NHamburg, Pinneb
"7°

erkauf
ll. Verpachtung.

Jeddeftoh II . Der And?unGerhard Schröder daselbst läßt a»,

Ireitag.

den 1 . Mär , d . I . .
nachmittags 1 Uhr anf,in und öei seinem Hause:
1 Kuh . im Mai kalbend.
2 Rinder. 1v, Jahr all»
3 trächtige Schweine,

wovon 2 alsdann
ferkelnd»

32 Körbe mit Bienen.
50 leere Bienenkörbe, 50 Aufsätze,20 Bienentücher, 1 Honigküfen, i
eiserne Egge, 2 Schneideladen mir
Messer, 1 lange Säge , 2 andere
Sägen , l Bohnenschneidemaschine,
1 Quetschmaschine, l Kochkessel, 125
Liter fassend, l 2schläfiges Bett, I
Glasschrank mit Pult . I Küchen¬
schrank, 3 Koffer, 2 Tische . 2 Jagd-
gewchre, l Flobert . 2 Taschenuhren.
1 Sturmlaterne , l Hängelampe, »
Kuppellampen , 1 Kaffeemühle, l
eich. Kiste und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend mit Zahlung»,
fnst verkaufen.

Sodann:

i — » BichscheiUM
in seinem Placken und

2 WM Mskllini
auf mehrere Jahre verpachten.

Svl ^ o.

I'lottsr LckrmrrdLrt!
ssranr. uwl
klixik. fchnkll»-, Mittik

kî olg g»k»lltir1l
t Vof^ Mk. I .- o 2.-

pnrkumeelesndi -ile f . tzli. Z. « Ms,
VswdurD vorUkslös.

Eichen
zum Aufforsten. Sämlinge und ver-
pflanzte, in verschiedenenGrößen und
Stärken.

Preisliste franko zu Diensten. Wer
schöne Ware zu billigem Preise zu
kaufen wünscht, wende sich an

ll. Ueifije , küeveckl.
Mürbekochende

Linsen,
» Pfund »8 Pfg .,

10 Pfd . 1 Mk . 60 Pfg.

V. LoUstsäe.

^ »wiMvLktlu » LAil

n. s.-. i . s .va ». r.
-- vr. '/» Utsrli« «!» ktullüdiüt
In Oldenburg

bei Herrn Paul Tanckwardt.
In Edewecht

bei Herrn M . I . Snoek.
In Osternburg

bei Herrn Georg Hoc «.
In Rastede

bei Herrn I . H . Qnkea.

Verlangen Sie Preislisten
üb« chummiartikel.

Chirurg .Gummifabr.
Berlin 8 - »7.

DerantwortUch für PoUlck und Feuilleton : 0r A . Heß. für den lokalen TeiWA - v . Buscb. für den Inseratenteil : P RadomSkv . RorationSdruckund « erlag von B . Schars in Oldeabvr»
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